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Wir sind noch nicht aus demWasser
Gt»ä:sscr  undUmweltschuty-Tnform*tionder0sterr.WasserschutzwachtLandeck

In  rund  dreijähriger  Arbeit  haben  füe  österrei-

chischen  Wasserschutzwächter  so viel  Material

zusammengetragen,  daß sie damit  letzlich  ein

;,ckes  Buch  füllen  könnten.  Durchleuclitet  wur-

aön die  Bereiche  Luft,  Lärm,  Abfall,  Wasser,  Bo-

den  und  Vegetation.

Die  Erfassung  und  Darstellung  der  faktijchen

Umweltsituation  stellt  den  Ausgangspunkt  für

weitere  Maßnahmen  zum  Schutz  der  österreichi-

schen  Üevölkerung  und  zur  Erhaltung  einer.le-

benswerten  Umweltdar.

Und  hier  einige  Aussagen  der  Studie:

Derzeit  werdbn  in  Osterreich  etwa  440.000

Tonnen  Schwefeldioxyd  (S02) ßro Jahr in die
T,uft  geblasen.  Die  Belastung  d'er  Umwelt  durch

S02  ist  in  den  letzten  Jahren  um  etwafier  bis  acht

Prozent  gestiegen,  während  man  in  anderen  Län-

dern,  zum  Beispiel  in  de(  BRD,  ein  Absinken  der

S02-Emission  um  etwa  vier  Prozent  registrieren

konnte.

Der  Zuwachs  an'Stickoxyd-Emissionen  aus

PKWund  Mopeds  betrug  zwischen  1965  und1980

etwa  225  Prozent.

-Die  bundesweiten  Bleiemissionen  aus Kraft-

.'hrzeugen sind  zwisctien  1974 und 1980 um  etw:a

neun  Prozent  gestiegen  und  betrugen  nunmehr

etwa  1200  Tonnen  pro  Jahr,  wovon  zirka  900  Ton-

nen  in  den  Auspuffgasen  enthalten  sind.  Etwa  300

Tonnen  gelangen  bei  anderer  Gelegenheit  (z.B.

Altölverbrennung)  in  die  Umwelt.

Der  Gesamtanfa1l'  an  Hausmüll  beträgt.  in

Österreich  derzeit  rund  1.560.000  Tonnen  pro

Jahr.  Das,sind  im  Schnitt  209 Kilogramm  pro  Ein-

wohner.

Durch  Kläranlagen  werden  die  Abwässer  von

rund  6,4  Milliorien  EWG  (Einwohnergleichwert

-  jene  Menge  an  flüssigem  Abfall,  die  ein  Mensch

pro  TÄg  produziert)  gereinigt.  Der  Anteil  der  bio-

logischen  Reinigung  beträgt  etwa  70 Prozent.

Rund  38.000  Tonnen  Krankenhausabfölle  -  da-

von  ist  ein  Sechstel  (6500  Tonnen)  hygienisch  be-

denklich  -  sind  in  Osterreich  pro  Jahr  zu  bewälti-

gen.

Für  die Beseitigung  von  jährlich  120.000  bis

130.000  Autowracks  stehen  nur  zwei  Schredder-

anlagen  (Laxenburg  bei  Wien  und  Hall  in Tirol)

zur  Ve;rfiigung.

Die  Reinigung  aer in'Industrie,  Gewerbe  und

Kommunön  anfallenden  Abwässer  ist  noch  sehr

mangelhaft.  So werden  von  den  insjesamt  anfal-

lenden  Abwässern,'die  einer  Verunreinigung  von

25 bis  28 Millionen  EWG  entsprechen,  erst  40 bis

50 Prozent  mechanisch  oder  biologisch  behan-

delt.  Von  den  'Siedlungsabwässern  wurden  1980

erst  55 Prozent  einer  bio]ogischen  oder  teilbiolo-.

gischen  Reinigung  zugeführt.

Für  Maßnahmen  zur  Seereinhaltung  wurden

bisher  mehr  a1s-7,2  Milliarden  Schilling  aufge-

wöndet.  Von  den  größeren  Seen  konnten  damit  '

die  häuslichen  Abwässer  komplett  ferngehalten

werden.  Problematisch  bleibt  die  Situation  klei-  '

rierer  Seen  und  BadÖteiahe-.  '

Für  den  Bau  weiterer  Kanalisationen  und  Klär-

anlagen  yerdean  bis  zum  Jahre  2000  etwa  70 Mil-

liarden  Schilling  notwendig  sein.

Der  Wasserverbrauch  beträgt  in Österreich-  der-

zeit  2,5 Milliarden  Liter  pro  Jahr.  Leider  beginnt

nun  auch  bei  uns  die  Versorgung  derBevölkerung

mit  einwandfreiem  Trinkwasser  problematisch

zu werden.

" Rund  35 Hektar  Boden  gehen  in Österreich

täglich  durch  Straßen-,  Industrie-,  Gewerbe-  und

Siedlungsbau  verloren.

Vorwiegend  über  das Regenwasser  und  über

Staubpartikel  gelangen  etwa  300.000  Tonnen

Schwefel  in den  Boden.

Der  Einsatz  von  über  lOO.OOO Tonnen  Streu-

salz  und  Splitt  (1980)  zur  Glatteisbekämpfung

führt  zu tiefgreifenden  Veränderungen  des Bo-

dens  und  zum  Absterben  der  Vegetation  entlang

der  Straßen.

Von  der  in Österreich  forstwirtschaftlich  ge-

öutzten  Flächen  sirid  etwa  1,9 Prozent  durch

Industrieabgase  geschädigt  und  rund  2,2 Prozent

beeinflußt.

89. ORDENTLICHE  GENERALVERSAMMLUNG
am 7. Noverriber,  um 14.00  Uhi  im Tourotel  Wienerwald  in Landeck

Wir laden  alle Mitglieder  nochmals  recht  herzlich  ein.
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Die Namenstage derWoche: FR (6.11.): Leanhard, Christine, Rudolf  -  SA (7.11.): EngelberI  Willibrord  -  SO (8.11.):
mllehad, Gottfried,  Johannes -  MO (9.11.):Theödor  -  DI  (10.1I.):  Leo d. G., Affdreas -  MI  (1l.11.):  Martinus  -  DO

- (12.11.): Josaphat, Kuniberl  Emif-FR  (13.11.): Stanislaus, Wilhelm-'Vollmqnd  am 1'l.  Noyemtier.
Im November ist hinterjeder  Staude  ein anderes  Wetter.  =

weiterhin  um  Spenden  ersuchen.  damit  unsere

Arbeit  auch  in  Zukunft  erleichtert  wird.

Mit Problemen und Fragen, die unseren AufJ-

benbereich betreffen,  wenden  Sie  sich  bitte:  an

Gebhard.Traxl,  stelfü.  Landesleiter.  6591 Grins

90 a, Tel.  05442ß662;  Bezirksleiter  Zolet  Viktor,

Salurnsrstraße  6, 6500 Landeck,  Tel.  05442-

31515;  GstirWalter,stellv.  Bezirks,leiter,Lötzweg

53, 6500  Landeck,  Tel.  05442-37065;  Siegele'Wal-

demar,  Regionalleiter  Landeck  und  Umgebung,

Römerstraße  129, 6500 Landeck.  Tel. 05442-

29573;  Schwarzenauer  Horst,  Regionalleiter

Stanzerta],  Riefen  Nr.  71, 6571 Strengen;  Warch

Ernst,  Regionalleiter  Paznauntal,  Leitenweg  11,

6500  Landöck,  Tel.  05442-29902;  FellingerAdolf,

Regionalleiter  Oberes  Gericht,  6531 Ried  181

Te].  05472-65  14;  Schönherr  Markus,  Regionallei-

ter Oberstes  Gericht,  6522  Prutz-Gemeindehaus,

Te].  05472-6797.

tumr  idfhaud

Verehrter  Herr  Pfarrer!
Ein  Kirnstück  des  Evangöliums-vom  25.9.'war:

,,Du sollst deinen  Nächsten li<iben  wie dich

selbst".  Als  ein  Beispiel  voller  Hingabe  nannten

Sie dann  in der  Predigt  die  Vaterlandsliebe.  Sie

fragten:,,Wer  liebt  sein  Vaterland  mehr:  der,  der

tmer  uföausl

Schi-Auslauimüdelle  Sonderangebo)e

bereitist,  es mit  derWaffe  in  der  Hand  zu  verteidi-

gen,  oder  der,  der  dazu  nicht  bereit  ist?"  Zu  den

Nächsten  eines  wehrwilligen  Jungmannes  gehö-

ren  sicher  seine  Angehörigen  und  seine  Lands-

leute.  Wenn  aber  eine  Bibelübersetzung  in den

Dreißigerjahren  den  christlichen  ,,Näch-sten"

durch  den  ,,Volksgenossen"  ersetzte,  sehen  Sie

hierin  nicht  auch  eine  untragbare,  eine  verhäng-

nisvolle  Verengung?  Zu  den  Nächsten  des Solda-

ten  gehört  ferner  der  Kamerad.  Ihm  bei;zustehen

ist seine  Pflic)it  -  und  auch  ein  Akt  der  Selbster-

haltung;  kann  er doch  seinerseits  auf  den Bei-

stand  der  Kameraden  bauen.  Das  alles  erhe6t  sich

noch  nicht  entscheidend  über  die  alte,  heidnische

Clan-Moral.  Ist  der  Feind  auch  Nächster  des Sol-

daten  -  von  dem  wehrlosen,  verwundeten,  von

dem,  der  die  Waffen  gestreck € hat,  hier  abgese-

hen? Der  So1dat hat Befehl  den eindringenden,

angreifenden,  rnärschierenden,  lagernden,  flüch-

tenden  Feind  womöglich  ,,auszuschalten".  Das

gesckieht  durch  Gefangennahme,  Verwundung,

am siqhaerötön durch  Tötung.  Kann  aber  aus den

Geboten:  ,,Liebe  deinen  Nächjtön"  und,,Lie:bet

eure Feinde" die Forderu.ng:,,Töte  d@inen Näch-
sten"  fo]gen?'Woh)  kaum.  Wäre  der  Feind  somit,

wenigstens  für'Kriegsdauer,  nicht  der  Nächste

Wie  es früher  war

Ilrilcke.

Das  Bild  wurde  uns  von  Fam.  Agerer  auS Pnitz  zur  Verfiigung  gestellt.

des Soldaten?  Oder  dürfte  man  beim  Superlativ

,,Nächster"  Abstufungen  wie,,'näherer"  und,,fer-

nerer"  Nächster  vornehmen?  Das  alles  sind  sehr

folgenschwere  Aussagen,  die  ich  nicht  'yage.  Die

Verantwortung'dafürmüßte  ich'Ihnen'überlas-

sen.

Sie'meinen:  Der  Soldat  setzt  ja  auch  seine  Ge-

sundheit,  sein  Löben  ein.  Tötet  er deö Gegner

nicht,  so wird  dieser  ihn  töten.  Recht  der  Not-

wehr!  Steht,,Wie  du mir',  so 'ich  dir"im  -Evange-

lium? Das  zurn  Sprichwort  gewordene  Evange-

lienwort:,,Was  du nicht  willst,  daß man  dir  tu',

das f'üg' auch  keinem  andern  zu- :" ist  nichtdassel-

be. Hier  handelt  es sich  um  eine  Vqrleistung;  ich

weiß ja nicht,  ob der  andere  meine  Rücksicht,

mein Entgegenkommen  erwidern  oder  ausnüt-

zen wird.  Uberdies  kommen  wir  beim  heutigen

Stand der  Technik  mit  dem  Recht  der  Notweh.

mühelos bis  zur  Ausrottung  der  Menschheit.  Ja',

Schi-Komplettservice  7

es braucht  gar niemand  anzugreifen.  Falsch.er

Alarm  von  Corripiitern,  jemana verliert  die  Ner-'

ven - und  schon  ist das Nichtwiedergutzumä-

chende  gescheheni  Sind  daÖn die,,feindliöhen':

Zivilisten,  Frauen,  Kinder,  die  -  gleichgültig,'  ob'

im  Erst-  od'erirp  Gegenschlag  eines  Atomkrieges,  -

millionenfach  sterben  müßt6n,  auch  nicht  unsere

Nächsten?  DasII.  Vatikanische  Konzil  hat  m-.W.

.erklärt,  daß es unter  den  heutigen  Verhfütnissen

f«einen  gerechten  Krieg:  mehr  geben  kann.

,Die  Christen  der  ersten  Jahrhunderte  nahmen

Kriegsleute  nichtin  die  Gemeinde  aui'.,,Vom  hei-

ligen  Martin  von  Tours  ist'im  allge'meinen  nur  ei'

ne sentimentaIe.Legende  bekannt....  Entschei=  -

dend"  (für  seine  Heiligsprechung)  ,,war  eine

. andereTat:  t«Martinverließnichtsofort(hachsei-

für  Bekehrung-  zum  Christentum)  die Armee,

und  als er ungeföhr  20 Jahre  alt  war,  erfolgte  eine

' barbarische  Invasion  Galliens.  Er ersföien  mit

seinen  Kameraden  vfü  Kaiser  Julian,  um ein

Kriegshandgeld  in Empfang  zu nehmen,  aber

Martin  weigerte  sich,  es anzunehmen.  «Bisher+»,

sagte  er zu Julian,  «diente  ich  dir  als Soldat,  laß

mich  nun  Christu.s  dienen.  Gib  das  Handgeld  die-

sÖn,ander"en,  diein  den  Kampi'  ziehen  werden,  ich

aber  bin'  ein Soldat  Christi,.und  es ist  nicht  recht-

nfülig  fQr  mich,  zu  kämpfen.»  Julian  geriet,in  Erre,

gung  und  beschuldigte  Martin  der  Feigheit-,  doch

Martin  erwiderte,  daß  er bereit  sei,  am folgenden

Tag  unbewaffnet  in der  Schlachtlinie  zu stehen

und  im  Namen  Christi  allein  gegen  den  Feind  vor-

zugehen.  Er-wurdeins-Geföngnispewoffen,aber.

......bald  darauf  entlassen.  Er'ging  nach  Poitiers,

wo der  heilige  Hilarius  Bischof  war;  dieser  Kir-

che-nlehrer  nahm  dön  jungen  «Krieg;sdienstver-

weigerer aus Geyi5sensgründem+  früudig  unter,
seine Schüier auf....  Es gibt eine ganze Reihe von
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,,Mehr  Bäume ffir  Landeck"  -  eine lan/nstiBp
AAB-AJttion

Der Landecker  AAB  begann  am  vergangerien

Samstag mit  der  Aktion,,Mehr  Bäume  für  Land-

eck":  In  die  Staßenga5e)ung  Kreuzbühelgasse  -

Venetweg  wurden  drei  Ahornbäume  gepflanzt.

Diese drei  Bäume  sind  mehr  als eine  kleine  Oase

in  einer  großen  Asphaltfläche,  die  in  der  Ausdeh-

römischen  Soldaten  und  Offizieren,  die wegen

,,Hochverrats»  und,,Fahnenflucht"untervon  Cä-

sare.n  gedungenen  Mörderhänden  starben."  (Vgl
Daim  Wilfried,  Analyse  einerIJlusion  -  Das  öster-

reichische  Bundesheer,  S. 37 f.) Eiff Unterschied

besteht  freilich  zwischen  damals  u. heute:  Die

Wehrdienstverweigerer  der  Antike,;handelten  im

Einklang  mit  'der  Lehreihrer  Moraltheologen

und Bischöfe,  während  die @es Zweiten  Weltkrie-
ges."..  Qon  ihren  Hirten  und'Moraltheologen  ver-

lassen  wurden."  (A.a.O.,  S. 38).  Obgleich  es von

christlicher  Warte  aus klar  war,  daß  im  Dritten

Reich  eine  verbrecherische  Regierung  einen

Jgriffskrieg  führte,  setzten.die  geistlichen Obe-
ren  mit  wenigen  Ausnahmen  jedes  nur  erdenkli-

che  Mittel  ein,  um  P. Franz  Reinisch  (1942)  und

Franz  Jägersfötter  (1943)  zur  Ablegung  des Fah-

neneides  auf  Hitler  zu  bewegen.  Diese  beiden  Be-

kenner  haben  der  Versager-Generation,  die  wir

sind  (mich  eingeschlossen),  gezeigt,  was  wir  alle

hätten  tun  sollen-.  Damals  wurde  von  weltlichen

und  geistllichen  Behörden  unisonq  blinder,  be-

dfögungslosei  Gehorsam  verlangt.  Und  was  wür-

de  in  einem  III.  Weltkr:iegverlangtwerden?Heute

schon  brauchen.die  junjen  Leu'te,  die im  Ein-

klang  mit  den  geltendön  österreichischein  Geset-

zen  ihren  Zivildienst  ablegen,  ein Stück  Zivil-

. courage,  um-sich  iri  der  PreÖse,  in  Veisäfömlun-

gen, Di5kussioneffi,-  in der7Gese11jföaft, von der

Kanzel  herab  immer'wieder  als  üiinder,  als  Drük-

keberger,  als Feiglijige  hinsiellen;-zu  lassen, ohne
daß  manihreMotiveernstnimmtoderüberhaupt

erwähnt.  Zivilcourage  war  bei  uns  schon  immer

rar.  Daher  haben  die  Zivildiener  eine  nicht

unwichtige  gesellsch'aftliche  Funktion-und  mei-

ie ganz  bescheidene  Sympathle.  Auch  die  Prä-

senzdiener  sind  sehr  hoch  zu  achten.

Um  ju  sch}ießen:.Im  innerstaatlichen=nereich
ist  das Leben  seit  den  Tagen  der  plutrache  und

des Faustrechts  zwar  nicht  ganz  gewaltfrei,  aber

doch weniger-@ewaltfötig  geworden.  Warum  soll-

te sich  eine  ähnliche  Entwicklung  nicht  auch  im

zwischenstaatlicheri  Bereich  aübahnen?  Wer  nur

vom  Gegner  Vorleistungefö  verlangt,  sÖlbst  aber

nicht  bereit  ist,  solche  zu  erbringen,  blockiertjede

Verständigung  und  dami(  letztlich  auch  den  Weg

zum  Reich,Gottes,das  nur  ein  Friedensreich  sein

kanrf.  -Wir  suchen  weniger  gewalttätige  Wege  als

die  heute  üblichen.  Wolleri  Sie uns-dabei  nicht

begleiten?  Froh'wären  #ir  auch,  wenn  Sie als -

Priester  Jesu  Christi  ein  Säbelrasseln  wie  das der

TaT mißbilligen  würden.

Mit  recht  herzlic'hen  Grüßen  Ihr  dankb-a-r  erge-

berrer  -Eberhard  Steinacker

. KreuzbÜhe1gasse  5, 6500  Landeck

(Anmerkung  der  Redäktion:  Dr.  Eberhard  Stein-

acker  reagiert  mit  diesem  offenen  Brief  auaf-eine

Predigt  des Landecker  Pfarreis  Ct'ris.  Hö?rriann
Lugger.)

nun@ an diesär  Stelle  riie  benötigt  würae:  diedrei

'Üäumä  sind  ein  Signa-l  dafür,  daß  man  die  Natur

auch  aus einer  Stadt  nicht,,aussperren  so11:

Der  Obmanr,  des AAB  'Landäck,  VzBgm.  Kail

Spiß  zu dieser  Aktion:  ,,Wir  haben  Anregungen

aiifgegriffen  und  mit  eine'r  Aktion  begonnen,  die

trostlos'e  u'nd  überdimensioniertÖ  Asphaltflä-

chen,  kahle  Mauern  und  öäe  Wegränder  mit  Bäu-

men  und  Sträuchern  beleben  soll.  Dabei  werden

nur  heimische  Pflanzen  ver#endet.

Bei  dieser  Aktion  geht  es nicht  nur  um  elnige

Bäume,  auch  wönn  es im  Laufe  derJahresicher  ei-

Signale
An  dieser  Stelle  soll[e  zuerst  ein Kasten-

text  mit  dem  Titel,,Grüne  Signale"  ptehen.

Ich mußte  ihn  auswechieln,  weil  der  Baum;

der  von  Landecker  Gemeindebütgern  am

Venetweg  gesetzt  worden-war,  vermutlich

ebenfalls  von  Landecker  Gemerndebürgern

in der  Nacht  wieder  ausgerissen  wurde.

Wenn  der  Mensch  verzweifelt  ist, gibt  er

ein Zeichen,  er signalisiert  seinen  inneren

Zustand  der  Außenwelt.  Manche  Signale  -

sind  so  wrnzig,  daß  wir  sre  übersehen.  Das

Signal,  das  der  Mitmensch,  der  den  Baum

ausrif3,  gesetzt  hat, ist  ern  gewaltiges.  Wenn

DU  ihn kennen  solltest,  schließ  ihn in die

Arme  und  streichle  ihn:  Ich  bin  überzeugt,  er

braucht  es dringend.  Oswald  Perktold

ne beachtliche  Anzahl  werden  wird'  Es soll  daföit

aüch  das Bewußtsei6  der  BeVölkerung,für  Dinge

gescttärft.werdön,  die  in  unserer  Umgebung

immer  wieder  pass?eiön,  z.B'. eine  Hangbrücke,

die  vielleicht  gar  nicht  gebraucht  wird."  

Der  AAB  hat  sich  die  Mitarbeit  von  Facfleu-

ten,wieRaumplanerFritzFa%chund  Cförtnermei-
ster  Robert  Kues  gesichert.  Man  denkt  an Bäume

'an exponiörten  Hausecken  und  auf  Autoabstell-

plätzen,  an  Baumreihena  an  Flußufern  und

Straßenrändern,.  an Hecken  und  an die Begrü-

nungyonMauern.'  = a
Wenn  man  die  viele'n  Stöllen  in Landeck  vor

' Augen  hnt,  die  einer  solchen,,Heilung  durch  die

Natur"'bedürfen,  so kann  man  den  AAB  nur  die

Unterstützung  möglichst  vieler  Bewohner  dieser

Stadt  wünschen.

Ein  kleiner  finanziellerAnfang  ist  gemacht:  der

AAB  hat  einen  Betragvon  7.000  S aufdas  Aktions-

konto eingezah2t. Spiß zur Finanzierung:  ,,Der
Ausgabe,,Landeck  aktuell"  wird-ein  Erlagschein

beigelegt.  Jede  Einzahlung  -  auöh  der  klainste

Betrag  -  'hilft  mit,  unsere  Stadr  gesünder  und

schönerzumachen.  ' red.

Die  Presse  wäre  viel  weniger  unaus'steh-

lich,  wenn  siesichnichtsograuslichwich-

tig  nähme.  Kurt  Tucholsky

Hörbschtgedonka
D'r  Hörbscht  hockt  beim,,Kreßloch"im  Thiol,

schaugt  granti  und  verdrossa  ins  To1

a dicka  Nöiblkoppa'auf  'm  Grint.

Wiatiger  Wind  reißt-Nöibalfetza drau-s,

hängt  sa auf  d'Leitungsdraht  voar'm  Haus.

Nöibl'weiber  hocka  auf  da Moschta  (Masten)

und  ratscha  und  ros6hta.  (rasten)

Draht  und  Moschta  über  olla  Bearg.

Draht  und  Moschta  durch  jeds  Tol,

Draht  und  N4oschta  im  gonza  Lond.

Zähl  sa 'amol!  Du  bischt  nit  imstond.  -

Iatz  söll  grod  nou  epper  sogä,

daß  mir  nit  aufDroht  sein  -

in Holl  und  üb'eroll  -'

hot er @söit,   d'r  Perfuxer  Spotz  ..

NS:  Die  kluana  Moschta  bei  ins  in d'r  Leita

liega  heind  no  im  Gros,

dia  frißt  ament  d'r  Weihnachtsmonn

oder  d'r  Oas-chterhos.



Nr,  45 GEMEINDEBL  ATT 6. November  1981

Seines  eigenen  Glückes  Schmi(e)d

,,In  Zeiten  wie  diesen"  ist  die  Investitionsfreu-

digkeit  der  Unternehmer  nicht  mehr  so, wie  sie

etwa  in den  Goldenen  Sechzigern  war.  Dafürgibt

es dlie verschiedensten  Gründe,  die aufzuzählen
nicht  Absicht  dieses  Beitrages  ist.

Wir  wollen  unser  Augenmqrk  kurz  auf  einen

Jungunternehmer  richte'n,  der  von  der  allgemei-

nen  Investitionsmüdigkeitnicht  befallenist:  Flo-

rian  Schmid  aus  Fiss.  -

Funktionen  i-n der  Öffent1ichkeit  mit.  Auch  ouf

den  Brettern  der  Fisser  Bühnelegte  er  schon  man-

che  Talentprobe  ab.  . red.

Einen  Koffer  voll  Geld

in  Landeck  gewinnen

Florian  Schmid

So wiein  den  vergangenen  Jahren  führt  die  Lei-

stungsgemeinschaft  -der  Landecker  Handelsbe-

€riebe  auch  heuer  wiföer  ihre  traditionelle  Weih-

nachtsgewinnscheinak-tion  durch.

Standen  im vergangenen  Jahr  1.700  Preise  zur

Verfügung,  so werden  es heuer  3.710  Preise  sein.

In  allen  der  Leistungsgemeinschaft  ange-

,schlossenen  Mitgliedsbetrieben  erhält  der  Kunde

in der  Zeit  vom  7. Nov:  bis 24. Dez.  1981 pro

100.-S  -EinkaJ  ein Los  und  nimmt  automa-a
tisch  an der  am 2. Jänner  1982  stattfindenden

Schlußverloäiing  teil.

Die  gesamte  Aktion  steht  heuer  unter  dem

Motfö:,,Gewinnen  Si'e in Laödepk  einen  Koffer

voll  Geld!"

In  derweiteren  FolgewerdenWarengutscheine

im  Gesamtwert  von  S 375.000.  -  zur  Verlosung

gebracht.

Unter  den  Anwesenden  bei der  Schlußverlo-

sung  werden  darüber  hinaus  noch  zusätzlich  20

Aufgrund  der  enorm  hohen  Kosten  wird  auch

heuer  auf  das  Inst:illiereri  der Weihnachtsbe-

leuchtung  verzichtet.

Die  Mitglieder  der  Leistungsgemeinschaft  ha-

ben  ihre  Betrie6e  an den  Samstagen  5.12.,  12:12.

und  19.12.  auch  nachmittags  geöfffüt.

Wir  suchen:

Maure5  Metzger,,. Tischler,  Tischlerhelfer,

Bauschlosser  für  Montagearbeiten,  Schweißer,

Bodenleger,  Maler,  Verkäuferinnen  für  Winter-

saison  1981/82,  Schimonteur,  Kassierin  ab Mitte

November,  Konditor,  Bürokraft  männlich  mit

Buchhaltungskenntnissen,  Bürokraft  weiblich

mit  guten  Englischkenntnissen,  Näherin  hal)jtä-

gig,  Schneider(in),  Versandleiter  (Maturatit  oder

Handelsakädemiker),  Betriebsmale'r  ab Deze:m-

ber  1981,  Magazineur  für  Wintersaison,  Kinder-

gärtnerinnen;  Verkäufer  für  Hartwaren,  Verkäu-

ferin  oder  Hilfsverkäuferin  mit  Praxis  ab sofort,

Fahrer  mit  Führerschein  B ab Mitte  November,

Fach-  und  Hi!fskräftein  allen  Berufen  des Gastge-

werbesfürdiäWintersaison198l/82.  

Die  Berufsberntung  des  Arbeiiffiamtes  Landeck

meldet  noch  offene  Lehi'ste1len  für  folgende  Be-

rufe:

Bäcker,  pleischer,  Hotel-  und  Gaststätten-

assistent,  Kellner,  Koch,  Rauctifangkehrer,  Tape-

zierer

Warengutscheine  a S 500.  -  (S 10.OOO) verlost.

- Am  S. Dezember  findet  so wie  in  den  vergange-

nen  Jahren  am Stfötplatz  ein  Nikolomarkt,  ver-

bulnden  mit  einem  Nikoloumzug,  statt.
Weiters  werden  -sich Repräsentanten  der  Lei-

stungsgemfflir';schaft  bei  der  Weihnachisfeier  des

Betagtpnheimes  der Stadt Laride4  mit  Geschen-
ken  einfinden.  '
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50.000  S

nicht  in den  Abort
Weil  der,,MOFF"  nicht  mehr  moffle  und

die allgemeinen  Jugendräume  vermuffien,

wurden sre %tzt zu erner Pendlerstube (ich
höre schon  Gastronomen.  weinen).  Die
Toilettenanlagen  waren  mehr  lethan als Toi,

-siewiederaufToizubringen,  fiätte50.000
Schillingerfordert.  DieGemeindehätteauch

gezahlt,  doch  dann  sagte  ein Terl der  Ge-
meinde,  nämlich  der  Jugendausschuß:

,,Das  machen  wir  selber."  (lch sehe  schon
Sanitär-Tränen-Tropfen.)  Der  Bertl  Stenico
übernahm  Verantwortung  und  konnte  diese
an Gerhard  Sphrott  tragen, der vierTage
lang  in den  Löchern  malochte  und  sre nach
Anbringung  vreler  Flresen  fn den  tÖilettesten
Zustand  versetzte.  Ohne. einen Schilling
anzunehmen,  ohne  Tafel  mit  Namen.  Das  ist
-  hupf  -  Toilitze!  Oswald  Perktold

ßröffnung  der  Landecker

Ppnr1lpmhföe  '
Aus  fast  allen  Gemeinden  des Bezirkes  kom-

men  täglich  an die  tausend  Pendler  nach  Land-
eck,  von  denen  ein  großer  Teil  füch  die  Mittags-
pause hierverbrir'i@-enmuß.  AufeirfeInitiative'des
LandeckerJugendausschusses  hin  konntenun  ei-
ne Pendlerstube  errichtet  werden,  in  welcher  die
Mittagspause  ohne  Konsumzwang  verbracht
w6rden  kanri.

VEREINSHAUS

KINO

z

M ALSERSTRASSE

Unterstützt  wird  adiesÖs Projekt  von  der  Arbei-
(erkammer,  deshalb  maren  auch Kammerrat
Alois  Mü1ler  und AK-Amtsstellenleiter  WIlli
rraxl  bei einem-  Pressögespräch  anwesend,  in
:lem  Mag.  Wa1terGuggenberger,  derObmann  des

fügendausschusses,idie Pendlerstub@ vorstellte.
Mit  der  Betreuung  dieser  Einrichtung  hat  der  Ju;
;endausschuß  Egon  Pinzger  beauftragt,  der,,seit
fahren  in verschiedenen  Juge:ndorganisationen,
:ein ausgezeichntetes  Organisationstalent  unter
3eweis  stellt,  was ihn  für  diese  Aufgabe  geradezu
+rädistiniert':  sagte  Guggenberger.

-Die  Pend1erstu6e  !)OII die leerstehenden  Ju-
;endräume  wieder  mit  Leben  füllen.  Auf  die  Fra-

ie, wie  die Stadtgemeinde  Landeck dazukomme,
3e1d für  etwas  auszugeben,  was ausschließlich

Auswärtigen  zugute  komme,  (eigentlich  a blöde
Frage,  Red.)  meinte  der  Iändeclier  Gemeinderat
(juggenberger,  eine  Bezirkshauptstadt  habe  sei-
ner  Meinung  nach  Verpflichtungen  auch  jenen
gegenüber,.  die  in  ihren  Betrieben  arbeiten.

Die  Peridlerstube  befindet  sich  im  Vereinshaus
im ersten  Stock  (siehe  Skizze).  Eröffnet  wird  sie
am  Montag,  9. November,  um  12 Uhr;  die
Öffnungszeiten  sind  Montag  bis Freitag  von  12
bis 14 Uhr.  Weret#as  komsumieren  will,  erhält
Getränke,  heiße  Würstchen  und  ähnliches  zum
Selbstkostenpreis.  Es gibt  auch  einen  Lese-  und
Ruheraum,  in  dem  Zeitschriften  und  Bücher  auf-
liegen.  red.

Elternvereine  haben  nach dem Schulunter-
rightsgesetz  die  Möglichkeit,  an der  Auswahl  der
Schulbücher  mitzuwirken.  Dieses  Angeboj  stellt
jedoch  für  die E1ternvereinsfunktionäre  eher  ein
theoretisches  Mitwirken  dar;  zum  einen  ist  es die

 Tatsache,  daß die Kenntnis  des Inhaltes  aller  in.
Betracht  koimeinden  Schulbücher  den  Vereins-
funktionären  nicht  zugemutet  werden  kann,  zum
anderen  geht  es bei  der  Auswah1  der  Schulbücher

-  wie  bisher  -  we,sentlich  um  die  Vorstellungen
der  Lehrer,  die  letztlich  mit  dem  Schulbuch  arbei-
ten  n'iüssen.  -

Der  Elternverein  der  Landecker  Pflichtschulen
möchte  sich jedoch  der Wahrnehmung  dieser
wichtigen  Aufgabe  rricht  verschließen.  Kontakte
mit  dÖn Lehrernsowie  mit  Einrichtungen,  die
sich mit  den Schulbüchern  insbesondere  &om
Standpunkt  des Elternrechtes  befagsen,  würden
he1fen,  dieser  Aufgabe  gerecht  zu werden.

Deshalb  regt der Elternverein  zunächst  die
Eltern  selbst  an, sich  für  die  Scliulbücher,  die  sich
lin den  Händen  ihrer  Kinder  befinden,  besonders
vom  Inhalt  her  zu interessi:eren  und-allföllige  Be-
denken  oder  Anregungen  dem  Elternverein  mit-
zuteilen.

E1tern  sollten  die  Erziehung  ihrer  Kinder  nicht
-ausschließlich  der Schule  über)ässen.  Das Er-
ziehungsrecht  der  E1tern  ist primärer  Natur  und
geht  jenem  der  Schule  vor.  Die  Eltern  haben  je-
doch  die Erziehungsarbeit  der Schule  zu unter-
stützen  und  sollten  sich  deshalb  verstärkt  um  das
Versföndnis  der Inhalte  der Schulbücher  be-
mühen.  a

Weiters  möchte  der  Elternverein  darüber-
hinaus  Ailssprachen  mit  Lehrern  durchführen,
die  der  Meinung  sind,  daß sich die  Eltern  ebenso
wie  die Lehter  um  dieInhalte  des Lehrmateria)s
kümmern  und  sich  aüf  diese  vorbereiten  sollten.
Wenn  Eltern  das Ziel  und  denInhalt  von  Schul-
büchern  nicht  verstehen,  ist eine'Mitwirkung  am
Unterricht  nur  schwer  möglich,  wenn  nicht  gar
von  negativer  Auswirkung  (Hausaufgaben,
Sexualei:ziehung  in  der  Schule  usw.).  Lehrer,  die
in dieser  Angelegenfüit  dem  Elternverein  he]fen
wollen  und können,  mögen  sich bitte  'beim
Obmann  me]den.

Dey  Elternverein:  Obmann  Dipl.-Ing.  F. Falch

-Seuioienkougie4)  uiiL

SJi»cipuuki  Gesundheit
,,Spaß  und  Freude  bereiten"  ist  das Generalthe-

ma des diesjährigen  Seniorenkongresses  des Ti-
rolerSeniorenbundes,  deram  14. und  15. Novem-
ber  parallel  zur  Ausstel)ung,,senior  aktuell  1981"
imInnsbruckerKongreßhausabläuft.  Heuerliegt
der Schwerpunkt  der  Vortragsthemen  eindefftig
beim  Thema  Gesundheit;  so werden  etwa  Kreis-
lauferkrankungen,  Aakohol  im  Alter,  Regenerie.
rende  Zelltherapie,  Zahnfleischerkrankungen

und SauerstoffversorgunB  ffir  den älteren  Men-
schen  u.a.m.  behandelt.

Auch  heuer  wird  zur  Eröffnung  und  zu den  ein-

zelnen Programmpunkten  prominenter  Be5uch
eyartet.  Zugesagt  haben  Landeshauptmann
Eduard  Wal'lnöfer,  OVP-Bundesparteiobmann

Dr. Alois Mock und Seniorcnchef  Vizekanzler
a.D.  Dr.  Hermann  Withalm.  Im  letzten  Jahr  ha-
ben über  19.000  Menschen  ab dem fünfzigsten
Lebensjahr  die  Vorträge  gehört.
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' mitletzterKraftweitermachte.TagundNachtauf  Umsomehrfreueichmich,wennicheinpaar  '
denFüßen,yeilesnichtabriß,dasschlauchtein-  TagezuHau'iebinundvonderBiafra-live-Szene

fach.UndsföndigimHintergrunddieAingstIkei-ma'n"'zei'ichissehe'sis'benei""a"ohne
',  , , ne Medikamente  mehr  auftreiber;  zu können,  E!Oden. aE)er Wen!gSte!lS  den Leuten, denen W!r'

unddieLeutezuzweitundzudrittineinBett1e-  heljenkönnep,denTropfenaufdenheißenStein,
Ä » '  gen 7u müssep,-oder  nur  aufden  Fußboden,  daß  -den rriüisen #ir gebe:n. Es sieht manchmal SO

s - a sieüberhaupt't.inDachüfürdemKopfhaben,das  sinnlosaus,undesistdeprimierend,wennrrianin
belastet  einfach  auch  psychisch.  ,Ich  dachte  der Mqsse so wepig sieht. Aber da hilft nur ein
manchmal,hierfehlennurnochdieBombenund'!'ersch'l"'c)1erGlaut)e,daßes!'a""oQhwas

Karin  Nagele,  unsäre  Landecker  En:cklungs-  Tieffliejer,  dar)n  wäre  der  Truppenverj:iandplat;i  nÜ(Zt-  und Se! eS auCFl nur ganz yenig.
helfföninRuanda,hatunsgeschrieben.WirwolIen  fertig.

EuchdiesenBriefnichtyorenthalten,wei1wirglap-  Vora!temmachtmichaiesituationrertig,aaes  4ffi, das so11te nun  keine  öonntagspredigt Wer-

ben,  daß viele  ein  Interesse  4aran  habeni  wie es ihr  mir wirk]-ich schwer fiel, zu den Leuten, die wirk-  den, aber ViellöiCht  interessiert pS den einen Oder

beiihrerArbeitimBuschgeht.  - "  1ichtodkrankzuunskamenundHilfebrauchten,  andere6,wieesauchifüeinprEntwick1ungphelfe-
g]eichbleibend  freundficfi  zu ffieir;i, denn  die kön-  rin'mal-aussieht:  ziemlich  r6ensch1ich  und  rr;it

LiebeLandecker,  ' nenjanicht'sdafür,daßwireinfachüber1astetun4  viel:enschIicl';erUnzuIäng1ichkeit  '

B5(yBuIr'n;(HzHy4sser1i(IBBBsrr15gl;(Hypr4eiB;nuberfOrdertsind.WennnachtSdieLeuteOftdrei
Fahrzeugftirrnich'anzuschaffen.'IchwürdevonSfundenu5er4enHugelkamenzu""-nfE'l"uen  So,nunfreueichmichaufdenDezember,u'm
dB( MI  '%l ß it einem netten Brief  und Fotos VOn oder mlT elne@ SC!1 werkranken Klnd, un4 lCb haT- EllCh wiederzusehen. Ich habe einen Diavortrag
d(y  ßiHyeipuHg  info'rrniert.  r'dachten  ja  nich. t,  te rnlCh gerade füne halbe Sjunde hingelegt, dann a vo'rbeföitet, den ich Euch gerne im' Pfaffsaal  Oder

daß es ein richtiges  ,,Rett'ungsau'to"'wirfd,  denn  ftillt es einem einfach >chwer, mit GedÜld.und  in für Aula zeigfö mochte.
wir  wollen  ja der  [andecker  Rettung  keine  K:on-  Freun41iphkeit die Leute fü bÖhandeln. A):+er das "
kurrenzmachen.Aberwirhabenunsallesehrge-  s"  eben d!e e;genen Unzulänglichkeiten  und
freut,undwirwerdenimUmkreiswohldieeinzi-  auchMenschlichkeiten,dieebennichtsöpositiv,   Fürheuteanallerechtvie1eGrüße,undbisDe,,

gensein,dieeinesolchekomfortableRettungha-  s'nd- - zember,seidIiebgegrüßt  Kar',

ben.Beeindruckthatunsa4le,mitwievielfögage-  ,

rnentdieFeierliChkeit.beging=Wurde,unadaß DieGehirnSchmalz-Ecke
Ihr  sogar  eine  ruandesische  Flagge  aufgetrieben  "  'nüit  Peter  Hammer

habt.  Vor  allem,  aaß es poch  so yiele  T-eute gibt,  GÖ'INNl  1l  MINtJTEN
die ein  offenes  Ohr  für  die'Probleffie  ip der  soge-

nannten  Dritten  Welt  haben  und nicht  nur  Besondere  Anerkennung  finden  seit je Lö-  ner einzigen  Kette  zusammenzufügen,  wobei  er

schweigend  zusehen.  DQS ist aucp  für,ür)sere  ' sungsme'th6deA, durch  die: eiÖ bestimrntes  Ziel  ihm  55 Minuten einräumte,  denn  schließlich  gab

Arbeit  unheimlich  wichiig,  sonst  könnte  man  ofi  schneller  erreicht'werdpn  kann.  ' es S 8chni;te11en  zu rfüistern.  Der  Lehrling,  der

einfach  verzweifeln.  Gerade  diese moralische   ' Und  nicht  iffimer  spielt  dabei  die  Erfahrung  ei-  sich  von  der  besten  Seite  zeigen  wollte,  ging  so-

{JHi(;r5tiiizpng,  y@yl d(Hyfinanziellen  BjH@BjB5g(;-  ne dominan(e  RO;le,  wie folgende Geschichte I)e- fort anS'Werk  und bereits nach 44 Minutön-übe-r-

sehen,istsehrwichtjg;zuwissen,aaiHtnochwer,  weist: - Öffber'seinemÖhefwunschjemäßdiev61Iständi-
d(,y einem  dBll  pii(ßB(l  g(§yJ  IlHd  man  kann 5i(0  - ' Einst demOnstrierte ein er'fahrener Schlosser' ge Kette.
auf  Freunde  verlassen.  Vor allem  5eeindrfükt  Seinem 'LÖhrling, 'wie -sich in lO Minuten 'ein Ei- ,
Bi(p,  d3ß B311 5ich 3pj  diB Heimatgem:ginde so ser;ring derart ' geschickt öffnen und wieder ,,Das ist doc0-nicht  möglich, Du bist ja noclq
verlassen an n, ObWOhl iChja  SChOn einige Zeit in schließen läßt, daß überhaupt'keine SpÜren pbrig schneller alS' iCh !" War der erstaunte Ausruf de4
Deutsch1andwar,seitmeinerSctiulzeit,o4erseit  bleiben. ' Schlossers. '
ich in Zams  gearbeitet  habe.  Aber  ich  bin  eben  Der Neuting, der sictrerstmffils mit derartigen
dOCh elne  Landeckenn  geblle,ben,  GOtt  Sel Dank,  Aufgaben beSChaft1gte,  hatte Sehr gut aufgepaßt,i ,,Ntcht  schneller':  t'ugte der Lehrlm'g  hlnZu,

Ichdankefiirdie'Überweisungvon-580US-Dol-  denn für seinen ersten Versuch ben.ötigte er nur ,,denn ich benötigte nach yi6vor]]  Minuten  für
1ar.Wirwarennatürlichsehrfroh,dennwirhatten  gerade 1l Minuten. Der Meister war selbstver- die Bearbeitung eines Ringes, aber in der Wahl
wiedera yHBl. zi(yylli(p  p55B  i@ ()pjiyBr  %(Hdi)(a  STandlICh außersf zufrleden mlf dleser Lfüsfung, der Mefö()de unfersCbetden Wlr llnS!" '  -
mentenkasse,  und  bei der  Meningitis-Epidemie  denn 'rO(Z deS ger!ngen Ze!"erluStes  War d!e
)ia5er1 yiy  j3 Unmengen  Byl %(;diJarne1liB1l  ge  ,,Schmttstelle"  emwandfret. Deshplb beauftragte 0 Haben Sle hterzu elne Erklarung? '
braucht.OhnediesesGeIdwärenwirganzschön  erihnauchsog1eich,6Kettenmitje4Ringenzpei- (LösungimInseratenteil!)
auf  dem  Schlauch  geständeri.  Also  nochmals  vie-

len fürz)ichen  Dank  an alle.  Zu  unseren  heißer-

sehnten  Matratzen  w;rden  wir,  so Gott  wi1l,

nächstes  Jahr  kommen.  Abe,r  Ihi  wißt  ja, wie  es

ist, wer;n  man  von  der  Hand  in den  Mund  lebt,

und  ständig  eben  die größten  Löcher  zu stopfen

hfft,  dann  müssen  halt  die Dinge,  die zwar  nötij

sind,  abe:r nicht  1eb6nsnotwendig,  e'fwas verscho-  ,

t'ön  Qeraen. Und  lieber  auf  dem  Boden  gesund

yerden,  als auf  der  Matratze  sterben,  so bitter  es

aucn  klingt.

Bei  uns föngt  allmählich  die  Regenzeit  an,.und

icH biri  ffiuch gaÖz froh  darüber,  denn  dann  wird  es

auch  im  Krankenhaus  etwas  leichter.

Die  'teute  sind  dann  auf  dem  Feld  beschäftigt,

und  esagibt  wenigstens  etwas  Luft.  Denn  in den

letztep  Monaten  haben  wir  fög1ich  350 Patiei»ten

arÖbu1ant  durchgeschleust,  und  wir  konnten  a)le

nichi  mehr.  Wir  sind  alle  so ziemlich  am Ende

unserer  Kräfte.  Es gab Tage,-wo  ich  die  Sch1ange

von  Patienten  nicht  ertragen  konnte  und  wirklich

-  r
e+
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Bezirkshauptmann  Hofrat

DDr. Walter Lunger7  65
Seit  21 Jahrän  steht  Hofrat  DDr.  Walter  Lun-

ger,  der  am 1. November  die  Vollendung  seines
65. Lebensjahres  feierte,  der  Bezirkshauptmann-

schaft  Landeck  a)s Chef  vor.  DDr.  Lunger  gilt  als

exakterJuristund  profunderKennerderGemeinü

den seines  Bezirkes  und  hat  sich  durch  ausglei-
chendes  Wirken  und  seine  korrekte  Amtsffihrung

viel  Ansehen  erworben.

Allen,  ob Oemeinden,  Vereinen  Öder  Privaten,

ist  Bezirkshauptmann  DDr.  Lunger  ein  beliebter
und  gesuchter  He]fer  und  Ratgeber.

In  den  zwei  Jahrzehntei'i  hat  DDr.  Lunger  seine
außerordentliche  Arbeitskraft  und  seine  bewun-
dernswerte  Einsa €zfreudigkeit  immer  wieder
unter  Beweis  gestellt.

Sehr  yiel Freizeit  widmet  der Landecker  Be-
zirkshauptmann  dem, Kuratorium  Schöneres
Tirol,  dessen  Vorsitzender  er seit  1968  ist und  in
dem  er sich unermüdlich  fiir  ein sauberes  Tirol

eirisetzt. Er rief  die a15ähr1iche Frühjatirsputzak-
tion,  die  im  ganzen  Land  durchgetuhrt  wird,  ins
Leben.  Die  Bezirksstell'e  desÖsterreichischen

Roten  Kreuzes,  deren  Vorsitzender  er bereits  seit
Jahren  ist,  baute  er zu einer  derbesten  des Landes
aus.  Neben  diesen  vielseitigen  Tätigke'iten  für  die

DiebeidenGeschichtenderletztenFol-

ge waren  von  KARIN  LAJ)NER  und

TILLOLORENZ.  (fflrvergaBendieNa-

men).

Auf  dem  18.  Planeten
begegnete  ihm  ein Zauberer.  Der  kleine  Prinz
fragte  ihn:  ,,Was machst  du?" Der  Zauberer
antwortete  nichta. Der  kleine  Prinz,  der nie eine
Frage  vergaß,  fragte  nocheinmal:  ,,Was machst
du?"  Darauf  antwortete  der  Zaiibefü:  ,,Was ich
hier  mache?':  dabei  lachte  er höhnisch,  und  dänn
qagte er:,,Ich,  der  größtö  Zäuberer  meines  Pane-
ken Zauberius  816,  verzaubere  alles  in  andere  Ge-
italten  z.B.:  könhte  ich dich  in einen  Elefanten

Allgemeinheit  nimmt  si6h  DDr.  Lungernochviel

Zeit  für  seine  private  heimatkundliche  For-
schung  und  für  seine  Wappensammlung.

Der  Jubilar  wurde  in Haiming  geboren,  be-
suchte  die  Oberrealschule  in  Innsbruck  und  be-

 gann  an unserer  Alma  Mater  mit  den  rechtswis-
senschaftliqhen  Studien,  die er 1939 mit  dem
Doktorat  beendete.  Dem  jungen  Juristen,  der-in

' den politisctien  Wifön  des Jahres.  1934  seine
rechte  Hand  verloren  Hatte,  wffir es sodarin  nicht
möglich,  eine  gäeignete  Stelle  zü finden.

Nachdem  er dieKriegäjahrein  Berlinverbracht

hatte,  trat  er 1945  in den Landesdiönst  ein und
wurde  mit  der  Leitung  des Ernährungs-und  Wirt-
schaftsamtes  der  Bezirkshauptmannschaft  Inns-
bru6kbetraut.  -

Daneben  studierte  er  noch  Staatswissen-
schäften  und  konnte  1949  auch  dieses  Stüdium

erfoIgreich'beenden.

Im  Jahre  1948  kam  DDr.  Lungeran  die  Bezirks-
,hauptmarmschaftLienz'undwarals  Stellvertreter
dei  dorti(;en  Bezirkshauptmannes  tür  Ge#erbe-,

Wasser-  und  Energierecht  tätig.

Mit  Jahresbeginn  1960 wurde  zDDr.  Lunger
zum  Bezirkshauptmann  von Landeck  bestellt
und  1965  zum  Hofrat  der Tiroler  Landesregie-
rung  ernannt.

Die  Gesundheit  für  ein erfolgreiches  Brkeri
'i möge  dem  Bezirkshauptmann  von  Landeck  noch

vi61e Jahre  beschieden  sein!  Ad  multos  annos!

Heinrich  Waldner

erhielt  IMV-Ehrenschild
Am  17.10.1981  faridinInnsbruckderKommers

anläßlich  des 55. Stiftungsfestes  des Tiroler  Mit-
telschülerverbandes,  (TMV)  statt. Im  Rahmen
dieser  Feierwurde  Oberrät  Dr.  Heinrich  Waldner
der  TMV-Ehrenschild  überreicHt.

Dr.  Waldner  erhieli  diesei Auszeichnung,  die
der  T:MVnur  alle  5 Jahre  verleiht,  aufGrund  sei-
ner  unermüdlichen,  aktiven  Arbeit  als Führungs-
berater  Raeto-Romanias.  Die  wichtige,  arbeitsin-

tensivä  Aufgabe  des Eührungsberaters  ist'  es, die

Auf  dem  19.  Planeten
begegnete  der  kleine  Prinz  einem  seltsamön  Kö-
nig.,,Guten  Tag':  sagte  derkleine  Prinz,  doch  der
König  sagte  nichti.  Derkleine  Prinz,  dernie  in  sei'
nem-'eben  aufeine  Frage,  die er ge,stellt  hatte,

verzifötete,  schrie  nocheinmal:  ,,Guten  Tag!"
Der  König  s-prach  iit  vollem  Mund  seinen  Grui3.
Der  König,  der  unheim)ich  dick  war,  bekam  Oon
seinen  Letiten  immer  rehr  zum  Essen.  Der  klei-
ne Prinz  fragte:,,Haben  Sie Felder,  auf  denen  es
Blumen  gibt  die  vier  Dorru"n  haben?"  Der  König

Chargierten  der  aktiven  Burschenschaft  (Schüler

der  Obe7tu.fe  des BRG  Landeck,  sowie-in  Land-
eck/Zams  wohnha[te  Schüler  der  ffAK  Imst)  in
ihrer  Planiings-,'Organisations-  und  Erziehungs-
tätigkeit,  helfend-beratend  zu unterstützen.

Durch  die erfolgreiche  Arbeit  Dr.  Waldners
wurde  die Weiterentwicklung  der westlichsten

MittelschuIverbindung  Tirols  auf  Jahre  hinaus
gesichert  und  so auch  dem  Landesverband  wert-
volle  Dienste  geleistet.

Raeto-Romania  gratuliertrechtherz1ich  zu  die-
ser hohen  Auszeichnung!

DieAufgabeeinerStudentenverbindungistes,

deri  Mittelschüler  zum  charakterfesten,  kriti-
schen  Menschen  gemäß  den  Prinzipien  Freiheit,
Christentum,  Heima €liebeund  FreLindschaftfürs
ganze  Leben  auszubilden  und  so zum  reifen,
mündigen  und  d'emokratiebewußten  Österrei-
cher  zu forinen.

Sportliöhe,  besinnlich-ernste,  kulturelle  und
heitere  Veranstaltungen  wechseln  einander  ab,
woMi  DiskussionÖn  und  wisserisShaftliche  Vor-
träge  das Bild  abrunden.

Inteiessierte  melden  iich  bei  Stefan  Zangerl  (7.
Klasse  BRG  Landeqk),  Hauptstr.  74, 6511 Zams!

Egbert  Hornischer

.Kurt  Leitl  jun.

sagte,  daß er solchä  Felde.r  habe  und  befahl  einem
Diner,  mit  dem  kleinen  Prinzen  auf  das,Feld  zu
gehen.  Der  kleine  Prinz  fragte  den König  ob er
nicht  mit  ihm  gehen  wolle,  denn  der  Diener  hatte
sich  eine  Ausrede  gesucht  und  war  verschwun-
den.  Der  König  wollte  auch  nicht  gehen,  denn  er
war  zu faul.  Da  ging  der  k1eine  Prinz  a)lein.  Auf

demFeldgab  eszwarsolcFieBlumen,döchsiewa-

ren dürr.  Die  Leute  waren  nämlich  zu faul  um  sie
zu gießen.  Da  setzte  der  kleine  Prinz  seine  Reise
schnell  fort,  denn  so fauleLeutewollte  ernicht  se-
hen.  Andreas  Marth  1 A



Schluß
Wer  :qber  geglaubt  hätte, daß Frau Grrfflni  von

nun  an Fluhe  habe,  derirrtsich  gewaltrg.  DerHaus-

herrgreiffsiezwarnrchtmehran,  ja, eögnoriertsie,

srnntaberdafüraufRache.  Einmalhol[erdie  Feuer-

wehr  und  sagt, da(3 er sich'durch  eine  Raughent-

wrcklung,  die nur  von der  Wohnung  der,,Alten'a

ausgehen  könnq,  belästigt  fühle,  ein anderes  Mal

dreht  er die Srcherung  heraus,  schüttet  OI auf  die

Wendeltreppe,  kurz  macht  ihr  das Leben  rm Haus

zur  Hölle.  Oma  Schola  beklagt  sich  darüber  beim

Blindenverband  und  der  Herr, selbst  ein Blinder,

scheut  sich nicht, persönlich  bef der  Gemernde

vorzusprechen.  Die  Enkelin  bewundertihn  und  dre
Großmutter  gewinnt  langsam  wieder  ihren  Glau-

ben  zurück,  daf3 nicht  alle Menschen  gleich  sind.

Durch  diese  Interventron  von  seiten  des Blinden-

verbandes  und  der  Bme der  Enkelin,  doch  erne

Feuerbeschau  in diesem  Haus  anzuberaumen,  hat

man  ern Einsehen.  Iin Hause  werden  viele  Mängel

festgestellt  und  der  Hausherr  bekommt  Bescheid,

die:se rnnerhalb  kürzester  Zeit  sachgemä(3  behe-

ben  zu  lassen.  Da er  jedoch,  rn keirler  Werse  dazu

bereit  fst, kommt  es zum  Zwrstzwischen  Bauamt

und  Hausherrn.  Da der  Bürgermeister  die oberste

Baubehörde  der  Stadt  ist, leitet  er nun  von  seiner

Seite  aus  die  nötrgen  Schrrtte  ern. Man  erkenntnun

den wahren Schu1di64n und erinnert sich, wie oft
derHausherrin  derGemeindevorgesprochenhat,

die alte  Frau  Grisini  zu entfernen.  Sfe wücde  sich

rücht  mehr  selbst  saCiberhalten  können  usw. Man

erkennt'dre  dünklen  Schachzüge  ernes  Bekannten

jenes  Hausherrn,  der damals  ohne  Einwilligung

dps Bürgermersters  so eigenmächtig  gehandelt

hat  und  damrtdre ganze  Gemerrlde  rn Verruf  brach-

te. Allein  die Verurteilung  des  Hausherrn  habe  ge-

zeigt,.  daß er ein Wolf  im Schafspelz  sei. Viele  der

seit  damals  unversöhnlichen  Politiker  geben  sich

nun  etwas  versöhnlicher.  Ja, sie  bieten  sogar  ihre

Hrlfe  an. Wreder  wird  interveniert  und  diesmal  mit

etwas  mehr  Erfolg,  denn  der  Bürgermeister  ver-

spricht,  sich die Sache  gründlich  durch  den Kopf

gehen zu Mssen. Er wendet nur ein, da6 Frau Grisr-
ni nrcht  die  einzrgesei.  die  eine  Wohnung  nötig  ha-

be und  er  nach  dem  Gesrchtspunkt  der  DringlicB-
keit  vorgehen  müsse.  Aber  ein Platz  im Altersheim

stehe  für  sie auf  alle Fälle  zur  Verfügung.  Die  Ge-

genpartef  sieht  auch  ihre  Chance,  diesen  Bürger-

meister  ein ganz  klein  wenrg  unter  Druck  zu  se[zen

und  schreibt  in ihrer  neuesten  Ausgabe.'

,,Der Fall Grisrru -  noch immer nicht ge1r5@t!
So siehtdas  JahrderBehinderten  fürBehinderte

aus!  Das  Kesseltreiben  geht  weiter!"

So lenkt  man  das  Augenmerk  der  EMvölkerung

noch  einmal  auf  den  Kampf  der  Grof3mutter.  Der

Bürgermeister  wird  im Zug  der  Ausführungen  be-

schuldigt,  durch  vage Erklärungen  seine  Unfähig-

keit, ernzugreifen,  abewiesen zu haben.  Sogar  ein

Gegenvorschlag  wird  gemacht:  ,,Das  klerne

Winklerhaus,  vondeminderGemeindermmerdie

Rede  ist, wrrd  balddurch  Beschluß  des  Gemeinde-

rates sanrert  weiden.  Dort sollen  vier  Kleinwoh-

nungen  entstehen,  die als Vorstufe  2ur  Seniorpn-

wohnanlage  betrachtet  werden  können.  Erne sol-

che Wohnung  für Frau Grisini  zur  Verfügung  zu

stellen,  das wäre nrcht  nur ein Akt  der  -wahren

Menschlrchkeit  und  echten  Hilfe, nein, darüber-

hinaus  in dresem  Falle  auch  eineklerne  Wredergut-

machung  für das  ihr  angetane  Unrecht."
/  -

Ein volles  Dreivierteljahr  ist seither  vergangen.

Der  Winter  wirft  serne  Schatten  voraus.  Die Tage

sindgrauundkalt.  Gro('mutterstehtmitderEnkerin

am Grab  ihrerLieben.  Sie srehtalldie  Leute  um  srch

nrcht. Sie braucht  ihr  Mitleid  nröht. Sie ist  bfs heute

allein  gevTesen.  Niemand  hatte  damals  schon  den

Mut, ihrzu  helfen.  Verbrtterung  willin  rhrau-fsteigen.

Doch  sre resigniert  nicht.  Sie hat  zwar  alles  verlo-

ren, was  ihr  teuer  und  lieb  war doch  ihre  Tochter

hat ihr  das Wertvollste  hinterlassen:  ihre Enkelin,

die heute  bei  ihr  steht.  Und  als die  Zeremonre  des

Allerheiligentages  vorüber  ist, fährt sie mit der

Enkerin  und  deren  Mann  in die  S,tadt,'um  den  Tag rn

Besinnung  ausklingen  zu  lassen.  Sre wird  von  ihrer

Urenkelin  aus, ihren  trüben  Gedankengängen

herausgerissen  und  das ist gut  so.

Beim  letzten  Besuch  sitzt  sre in der  Küche  und

sagt:

,,lch werde  dre neue  Wohnung  wohl  nicht  mehr

erleben,  aberich  habe  wenigstens  das  erreicht.'  ich

kann  in Freiheit  sterben."

Die Enkelin  unterdrückt  ihre  Tränen  und  macht

ihr wieder  Mut. Insgeheim  aber  hat  sie'beinahe

selbst  schon  so ähnriche  Gedanken'  gehabt.  Sie

öffnet  das Fenster  weit, um.die  Traurigkeit  hinaus-

zujagen,  dre sö:5h im Raume  ernzunisten  versucht.

Wie  recht  haffe  Mantegazza,  der  italrenische  Dith-

ter, der  diesen  phffosophischen  Satz  von  sich  ge-

geben  hat, Önd der  in ihr  nachkHngt.

,,Es kann  einer  dem  Gerrchtshofe  entgehen,  nre-

mals  aber  seinem  eigenen  Gewissen."

Schreiben  im  Bezirk"
Am  Freitag,  13.  Nov.  1981,  ist  ein ,Schreiben  im

Bezirk"  mit  Antonia  Riha,  deren  Tatsachenbericht

"- ,,Schola"  heute  zu Ende  geht.

Antonia-Riha  ist 1943 in Hall  geboren-,  ist ver-

heiratet,  hat  drei  Qnder  und  lebt  seit  1968 in  Inns-

bruck,  Ihre  ersten  Veröffentlichungen  fanden  auf

Anraten  eines  Professorä  -  sie ist  AO  Hörerin  an

der'Universität  Innsbruck  - an den Vo1kshoch-

schulen  Innsbruck  und  Schwaz  statt.  Es fo)gten

Vorträge  ihrer  Gedichte  in Imst,  Neustift  und

1981 im.Rundfunk.  Inder,,Kleinen  Reihe"  des

Turmbundes  erschienen  ihre  ,,Gedankenflüge".

Schreiben  ist für  Antonia  füha  auch  Lebens-

hilfe  fiir  andere  und  Lebensmittel  für  sich  selbst.

Lebenshilfe  wurde  es besonders  im'  Falle  ihrer

,,Schola':  in  der  sie beschrieb,  wie  sie ihre  Groß-

mutter  aus dem  Irrenhaus  holte  und  gegenüber

Beh<5rdenwi11kür  und  Bösartigkeit  von Mitbür-

gern-in  Schutz  nahm:  als,,schwache"  Frau.

Bitte  vormerken:

,,Schreiben  imBezirk"  -Lesungund  Gespräch  -

13.11.  im Hotel  ,Nußbaum"  in Landeck/Perjen,

Beginn  um 20 Lför.

ReifezQugnis

Ich wollte  Nähe

und  bekam  die  Flasche

Ich wollte'Eltern

und'bekam  ein Spielzeug

Ich wollte  reden

und  bekam  ein'Bt)ch

Ich wollte  'lernen  - "

und.be8am,eiri  Zeugrüs

Ich-wollte  denken

und  bekam  Wrssen

rch wollte  Uberblick

und  bekam  einen  Einblick

Ich wollte  fref sein

und  bekam  Disziplin

Ich wollte  Liebe

und  bekam  Moral

hLh wolltö'einen  Beruf

und  bekam  einen  Job

röh wollte  Glück

und  bekarri  Geld

Ich wollte  Freiheit

' und  bekam  ern Auto

Ich wollte  einen  Sinn

und  bekam  Karriere

'lch  wollte  Hoffnung

,.und  bekam  Angsi

Ich wollte  ändern

und  erhieli  Mitleid

ich wollte  leben

Geschrieben

von erner Drogenabhängigen  (zitiert aus

" dem  Jugendmagazin,,Die  Wende")

Nähme  man  den  Zeitungen  den  Fettdruck

-:  um  wieviel  stillerwärees  in  derWelt  -!

Kurt  Tucholsky

Betalung  in
Erziehungs  und  Schullragen

Landeck,  Schulha'usplalz
Sprechlag Dienslag 9 - T2 Uhr
Tel Voranmeldung (05442)
37823 oder 105222) 32093
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Siegfried  Gitterle  in der  Raikagalerie  in Inzing

Die drei  Bronzeplastiken,,Der  verlorene  Sghn  ,,," Mutter"  und,,Hiob"

,,Das  Auge  des Mensghen  sieht  sich selbst

nicht.  -  So ist  das Erschaue6  des Gegenüber  ge-

schenkter  Sinn  und  Grund  jeder  geistig  bildneri-

schen  Gestaltung.  Diese  einfache  Grunderkennt-

nis soll  sich  gleichnishaft  in  der'Begegnung  zwi-

ichen  Werk  und  Betrachtep  spiegeln.  Das Werk

*ird  gleichsamfüm  füsieht  des.Künstiers.-Des-
halb  bleibt  ei'ne lebendige  Syrnmetrie  die  Grund-

haltung  zur  Form  meirier  Plastik'e:n;  Die  Form  ge-

*innt  also prst Sinn,  wo si;  sich auftut  und

ansieht.,.  Dies erfordert  die,  Frontalität  'meiner

ülastischen  Arbeiten':  sagt der 23jährige  Ober-

7richter  Siegfried  Gitterle,  der  voB  2. bis füm  30.

Dktober  in'der.,Inzinge:r  Raika-GalerieP]ästiken,

Ho1zschnitt6  und  Koh1ezei3hnunjen  ausstellte.

Hier  sieht  man  neben  den Bronze-Portraits

Martin  Bubers  und  des Künstlers  Großvater  auch

eine Studle, zu der  erdurch  dieBegegnungsphilo-

sophie  Martin  Pubers  inspiriert  wurde.  Auch  aus

seinen  Kleinplastiken  ersieht  man  die Bedeu-

tung, welche das Biblisch»Archaische für 4enjun-
gen Künstler  hat: die ,,Mutter"  steht  für die

LTrmutter,  das Ur-Mütterliche,  das Umfassende

Verstehen  des Lebens;  a,,Hiob"  üteht  als Vorwurf

vor Gott  und dem  Schicksal,  unzerbrechlich;

,,Der  yerlorene  Sohn"istWeggehen,  Gesicht-Ver-

lieren  und  Heimkehren  in  einem.-

Die größte Afbeit bisher füy: Siegfried Gitteile
sind  zwei  Kirchenportale  (,, I:or  des Bruders"  und.

,,Tor Jesu")  in  Albersehwende.  . o . o.p.

Dir.  Hans  Parfö  verabschiedet

Im Rahzen  einer  Feierstunde  im Sitzungssaal
des Landecker  Rathfüses  wurde  kürzlich  der

1angjährige  Leiter  der  Musikschule,  Hans  Parth,

der  aus gesundheitlichen  Grüriden.in  den  Ruhe-

stand  getreten  ist,  verabschiedet.  .

Bürgermeister  Anto.n  Braun  bracbte  in seiner

Anslirache  einen  Rückblick  afff das berufliche
Wirken  Parths.  Dieser  trat  nach  seiner  Ausbil-

dung  am  Mozarteum  am l. August  1950  als Mu-

sikschullehjer  in  die  Dienste  der  Stadtgemeindei.

Am  1. Dezemberwurde  et  Leiter  der  Musikschu-

le, rüit  45.9.1981  trat  er in  denRuhestand.  Bür'ger-

meister  Braun  betonte  auch,  daß,,daA  Aufleben

der Blasmusik nach 4em Krieg'! mit dem Narrien
Part.h'eng  verbunden.sei  und  wies  auf  dessen  Ver-

dienste.und  Wirken  i'rn  Berei6h  des GesThngsveF-

eins  uiid  des Orchesters  hin.

Auch  Kulturreferent  Vizebürgermeister  Karl

Spiß  würdigte  die  35ähjige  T4tigkeit  Hanff  Parthi
füt  die  Kultur  der  Stadt  Landöck.  Namens  der  Ge-

meinaebedienstete:n  *erabschiedete  Stadtamts=

leiter  Engelbert  Söhneidgr  den  in  den  Ruhestand

getretenen  Direktor  der-Musikschule.  red.'

Volkshochschule  Landeck

Vortrag
.Am- Dienstag,  1p. November  1981,  um  20 Uhr,

spricht im Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck

Prof.'Mag.  Hannes  Kastner  über

CHINA
Farblichtbilder

Prof. Kastner  war  schon  in  allerr  Erdteilen.  Sei-

ne Reiseberichte  sind  ausgezeichnet  durch  bestes

Fotomaterial  und kenntni>reiche  Texte,  oft  auf-

gelockert durch  Beigaben  von  Humor.  Vielen  ist

Prof. Kastner  bekannt  als langjähriger  Leiter  der

Damengymnastikkurse  der  Volkshoöhschule.

Karten zu 30. -  S und  15. -  S an der  Abendkas-

Unterwegs  im  Oberland
In der Sendereihe  ,,Unterwegs  im Oberland"

gestaltet  und  gesprochen  von  BRtJNO  ÖTTL  -

hören  Sie VolksmusiR  und'Mundart  zum  Thema
,,Der  Jäger".

Die  Sendung  wird  am 7. November  um  18.30

Uhr  in Ö-Regional  ausgestrahlt.

Franz  Gröbner  (Jagdpächter  seit  1928)  am

, 6.10.1951  mit  einem  kapitalen  Hirsch

Sollten  IHrgrseits  irgendwelche  Probleme  oder

Fragen  bestehen,  laden  wir  Sie recht  herzlich  ein.

Die fachl.iclyausgezeichneten Refere:nten  werden
Siä sicher  gut beraten.  SPÖ-Zams
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14. 11. 1981

FS  1

FS  2

ARD

ZDF

Bayer.

TV

Schweiz.

TV

Auf einen Bliek

Freitag,  13.  NOV., 21.20  FS 1

FROSCHPERSPEKTIVEN
Hoffmann,  der  Titeföeld  aus  Offenbachs
Oper,  hat  eine  neue  Geliebte,  eine  neue  8te1-
la.  Dd  er  mit,,Stella  III"  ausgerechnet  bei
dem  Heurigen  ein  Rendezvous  hat,  in  dem
Frosqhaals  Kellner  arbeitet,  stiftet  natürlich
einige  Verwirrung,  noch  dazu,  wo  Hoff-
manns  Erinnerungen  so stark  sind,  daJ3 sie
sogar  die  übrigen  Heurigenbesucher  mit  in
die  Vergangenheit  (der  Oper)  reißen.  Mit
Josef  Meinrad,  Guggi  Löwinger  und  ande-
ren.  Chor  und  Orchester  der  Bayrischen
Staatsoper.  Diffiigqnt:  Christoph  von  Doh-
nänyi.  Regie:  Jochen  Bauer.

IFreitagi 13. Nov.i 22.20 FS 21

In der  Reihe,,Grauen,  Gruseln,  Gänsehaut"

FRANKENSTEINS  BRAUT
Mit  seinen  unheimlichen  Künsten  hat  Ba-

ron  Frankenstein  eirlMonster  ins  Leben  ge-
rufen.  Von  allörWelt  verfolgt,  sehnt  sich  aas
Ungeheuer  nach  einer  Geffihrtin.  So sieht
Frankenstein  sich  nach  manchen  dramati-

schen  Ereignissen  s6h1ieß1ich  gezwungen,
dem  Monster  mit  Hilfe  des  besessenen  Dr.

Pretorfüs  in  einem  sc5aurigen  Experiment
eine  Braut  zu schaffen.  Im  Bild  Valerie
2iobson  und  Colin  Clive.  Regie:  James
Whale  (USA,  1935).

i'ih f-

'1 i hl'i

f4!i  :

Kein Flaschenplaild,  inkl. aim.tl.-St*u*m
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11.OO  Auftakt

11.15  0RF-Stereo-Konzert
Mk.hail  Glinka:  Ouvartüre
,,Ruaian  und  Ludmllfö"
Ermanno  Wolf-Ferrari:  Ouver-
türe  ,,!3usannea  Geheimnis"
austav  Mahler:  1. Symphonie
m D-Dur,  ,,Der  Titan"  .
Konuirthaua,  Wien  1975

12.25  Dagegen  sein  ist
immer  leicht

14.50  Könige  der  Sonne
Film,  1%3
Mayas  und  Indianer  kämpfen

- Selte  an Seite  -
Mit  Yul Brynner

1 €3.40  Nils  Holgersson
,,[5as  Spiel  der  Wildgänse=  '

17.05  Bewegung  ist  alles

17.40  Helmi

17.45  Seniorenclub
Gast:  Magic  Christian

18.30  Wir  extra

19.00  österreich-Bild
am  Sonötag  aus  dem  -
Landesstudio  Burgeri-

- land

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Der  Führerbunker
Film,  1981
Der  Versuch,  die letztenTage
Hitlers  und  die  Ereignisse  im
bombensicheren  Bunker  unter
der  Reichskanzlei  in Berlin,
in den  sich  Hitler  zurückge-
zogen  hatte.  filmisch  zu re-
konstruieren

21.40  Sport

21-.55 Das  Ende  des
Adolf  Hitler

23.10  Schlußnachrichten

23.15  Sendesch1u13

17.00  Tierbabys  in der
Wildms  Nordamertkas
[5er  bekannte  Tierfilmer  Marty
Stouffer  zeigt,  wie  Tiere  ihre
Jungen  in die  Umwelt  einfüh-
ren.

17.45  The  Birds  & Yes  "

18.30  0kay

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Sport

20.15  Ein  Herr  aus
besten  Kreisen  SW
Fllm,  1962

- Mit  Jean  Gabin-,  Madeleine
Robinson,  Louis  de Funös,
Frank  Villard  u. 'a.

21.40  Wochenschau

22.00  DJe Rebellen  vom
Liang  Shan  Po

. Japanische  Abenteuerserie
'in 10  Teilen

22.45  Schachweltmeister-
' schaft

Anatoli  Karpov  -  VR.tor  Kort-  a
schnöi

23.15  Schlußnachrichten

4-  14.50,F3-1

Yul  Brynner  in  dem  Film

,;Könige  der  F;oizne"  _

-9.00 Frühnachrichten

9.05  ArÖ, dam,  des

9,30 Bitte  zu  Tisch  c',

10.OO Schulfernsehen:
Honorö  de  Balzac:
Extraits  de,,Eugenie

- GrandÖt"

10.15  Schulfernsehen:  a
Ich  spare  Energie

10.30  Könige  der  Sonne

12.15  Wunder  der  Erde
,,Kupfer  und  Rosenquarz"

13.00  Mittagsredaktion

17.ü0  Am,  dam,  des

o 17.30  Lassie
,,Glory"  (2. Teil)

1155  Betthupferl

18.00  Fauna  Iberk,a
,,Familie  Wolf"

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Sport  am Montag

21.05'  Die  Füchse
,,Die Dame  aus  Südamerika"
Mr. Delacroix, ein  wohlha-
bender  Frauenarzt,  wird  von
einer  Gruppe  maskierter
Männer  überfallen,  als  er am
frühen  Morgen  seine  Woh-
nung  verläßt  und  in sein  Auto
steigen  will. Zwei Koffer wer-
den  ihm  gestohlen,  und  er
wird verletzt. Einen der Räu-
ber,  einen  gewissen  Knox,
kann  die.Polizei  nach dem
überfall  festnehmen.

21.55  Abendsport

22.25  8ch1ußnachrichten

22.30  Sendeschluß

ARD I ZDF iBayern 3 ARD - I ZDF ' I Bayern 3
9.30 Vorschau  auf  das  10.OO Vorschau  13.35 Schach-Welttnölster

schafl
ARo-P'ogramm 10.30 ZDF-Matinee 14.05  Der  große  Edison  .dei  Woche

10.OO Dle  Chrlsten  12.00 Das 8onntagakon- as.is Samundonga
10.45  Schneewittchen  z"  17.00  Klnderprogramm

Puppsnspiel  der Klei-  12.45  Frsöeit  18.45  Rundschau
nen Bühne

11;15  Am  aWannseeist  13.15 Chronik der Woche 19.00 Besuctr im BayerJ-schen  Wald
der Teufel los 13.40 Aus meiner Akten- 19Jo  Landammann

12.00  Der Internationale  maPPe Stauffacher

Frühschoppen  141@  Löwemahn  Sr:hweizerSpieIfiIrn
12.45  Tagesschau  ' aus dem Jahr 1941

mitWochenspiegel  ia.ao heute  21.15  Rundschau  '

13.1S D4)r Blanen-Frisch  "  1:4,45 ()B7%@ B@%611 21.30  Auß  dOm  NL'äf  g0-

t4,00 Magazln der Woche 14.5  Diebelei  fallen
%.45  Dle  ?örchenbraut

is.is Weltmeistersehaft fu-rdIeneueweitie,aoAltesTestament Schweizdar  Professionals

i6.45  Chrtö  und  Tlm  (4)  17-00 ÖOlltO 14.35 Mttensnd
übers  Land

17.45  Vom  Farmer  zum  17-02 DiO $Öfl-RQO'-  _
15.05  Intermeüo

Fürsten  tage .
Ein wahres  MärOhen  i8,00  7Bgp(,%  15.'15 Schlenenatraßen

der  Welt
a'a W"laustrallen 18.15 Lou arant 16.is  8v1zra  -

18.30 Tag*ssCtlau ()erSportheld romontscha
'f8.33 Die 8portschau ta.s8 ZDF  -  17.00  8port  aktuell
19.15  Wk  übeT  llnl  Ihr  Programm  i8,00  Ta%aChen

19.20  Weltspiegel  19.00  heute  und  Melnungen

20.00  Tagesiichau  19.10  Bonner  Perspe€- 18-45 8Pfüt

20.15  Expedltlonen  tlven __- am Wochenende
IntTlerrek,h  19.30  Der  Führerbunker  19.30 Tageaachau

.Französisch«merIkanl-  ,2o'oVefflcho"an  'm
zl.00 Der y. s'n'  acher  Femsehfllm  aus  Weltraum
21 .05 Dle  zweite  naut  oem Jahre  1981  Amerlksnlacher SPkll-

'lllm.  1969
22.35 Tagesachau  21.40 iheute ,lo  Tagessahau

22.40  Raketenrennen  21a85 Da' En"  22.2(1  Neu  Im Klno
d'  Aa H- 22.30  Kennen  Sle  Lisfü

23.25 Tagesschau 23.10 heute  (Ill)

12.10  Raketenrennen  10.OO heute  (ARt))  18.15  Kinderprogramm
(zDF)  10.03  Wer  den  Schaden  18.45  Zuschauen  - '

12.55  Presaeachau(ZDF)  öai-m(ARo)  EntsPannen -
13,O  heute-(ZDF)  11.35 Tagebuch (ARD) - Nffichdenken

11.50  Umschau  (ARD)  18.50  Rundschau
16'o  Tagesac"au  16.30  Warum  Chrliten  19.00  Die  ichönsiten  F
16.15  Wo  Ich  her-  glauben  beln  der  Welt

komm'...  a. An einem  klaren  Tag 19.05  Pläsier
Elne Reise In das L!lnd  1?.OO heute  a Französischer  Splelfilm
von Angelo  La Trecchfö  j7,j0  IBBBj@  aus dem Jam 1951

17,@@ Spaß  muß  seln  Ausrelßer  20.45  Rundschau
MIl Mlcky  Maus und  17.40  Dle  Drehscheltffl  21.00  Blickpunkt  Sport
Cäsar  'ffl.20  Bitte  kelne  Poltzei  22.D0 Welße  Russen

' 17.50  Tageuchau  ' HOnig llnd Pfeffer 22.45  Rundschau
Mlt  Til Erwig,  Suaanne z33@ Schach-Welt-

20.00 Tageaschau Beck. Andreas Fröhlich. melsterschaft
z@.15 Mata  Harl  «4)  Lln Lougear, 8iegtried

- Mlt Joslne  van Dalsum.  Rauch, pit Krüger, Ma-

vs:nga"' j,seroomieSiiie:ovoH,o;1 ':7e;.:Aa'ns";a:fö'er,"""l SChWeiZ a
He;sbe  rgen, Henk van  I_llna IlanOWa
Ulsen, Robert  Sobels.  1&57  ZDF -   16.15  Treffpunkt
Marla  oe BOoy. Roslant  IhrProgramm  17.oo  Mondo-Montag
Radier 19.00  heute  17.45  Gschichte-Chlschte

21.15  Kontraste  19-30 HlfParade  17.55  Tageaschau  '
Im ZDF  18.0(1  nere  unter  heißer

22.öO Rud1a Tagesshow Präsentlert von Dieter 6onneMlt Rudl C:arrell. Bea- Thomas  Heck

:;:l:,ch8;;,K:i,irWs;  2o.1s Klnder Klnder ta.sti Heldi
Elri 'Erzlehu%smagazin  19'  5 DRs aktue"

22.30  Tagesthemen  21.00  heute-journal  19'o "agess"au
23.00  Wle  Perlen  21a2o Lena Ra'  anschl. spo'

Mlt Krista  Stadler,  Tllo  2o.fü) Tell-Starim Rosenkranz Prückner,  Carollne  21.05  Menschen  'Technik
Polniso'er Spie"tlm Grützemacher,  Micha  aWissenachaffvon 1980
M,  AuQus,yn  Halotta,  Prückner. Th0ma8 22.05 Tag«)sschau
Marta  SlrasZna0  EWa DÜr"i NlkOl"uS 'a'Y'a- 22.16 DM 0fflte SChnee
Wiäniewska.  Franciszek  Ka' Fisc"er "  '  9chweizer  Spiellilm,
Pleczka,  Jan B%dol,  23.15 Ulrich  1979
leßzek  - von  Hasssll  23.40  Tagesachau

0.50  Tagesschau  Skizzen  eines  Porträts  23.45  8endÖsch1uß



WüSTENROT  - IDEENWLI  IBEWERB
)ie Bausparkasse  Wüstenrot  konnte  bei
en  vielen  von  ihr  veranstalteten  Ausstel-
xngen  und  Vorträgen  zur  richtigen  Nut-
ung  von  Energie  im  Haushalt  feststellen,
aß fast  bei  jeder  dieser  Veranstaltungen
ennehmer  waren,  die  nach  eigenen  Me-
xoden  und  Ideen  Umweltenergie  für  Heiz-
wecke  einsetzen  oder  den  Energiever-
rauch  ihrer  Heizanlage  durch  eigene  Ge-
ite  senken.

Wttstenrot  will  nun  über  einen  Wettbewerb
versuchen,'diese  Ideen,  Erfindungen  und
Entwicklungen  zu  sammeln  und  von  einet
Jury  beurteilen  zu  lassen.

Anschließend  daran  werden  füe  besten
Projekte  (durch  Presseaussendungen,
Pressekonferenzen,  möglicherweise  auch
eine  Wanderausstellung)  der  Öffentlifökeit
präseÖtiert,

Energiesparen  im Haushalt
iie Bausparkasse.Wüstenrot  schreibt  im
anzen  Bundesgebiet  einen  Ideenwettbe-
oerb mit  dem  Titel  ,,Energiesparen  im
[aushalt:  neue  Möglichkeiten  zur  besseren
nergienutzung"  aus.

ingereicht  werden  können

Heizungsanlageh,  Energiespargeräten
usw.  nach  eigenen  Methoden;

«» Mögliehkeiten  von  noeh  nicht  genutz-
ten  Wärmedämmstoffen  und  deren
'Einsatz;

@ Raumbe-  und  -entlüftungen  mit  Wär-
merüekgewinnung;

@ Regelanlagen,  Speicher,  Verbren-
hungsgeräte  sowie  Zusatzgeräte  dazu;

0 Mögliehkeiten  aer Wärmefückgewin-
nung  und  Einsatz  auf  dem  Gebiet  de;
Bioenergii  usw.

Geräte und Hinweise zur rentableren Wu,,s,nrOt  stellt  fu,,r. dl,esen,  Energl,eWe,Nu'zung von Umwel'energ'ena' bewerb  Gesarntpreise  im  Wert  von
Anleitungen  zur  besseren  Wartung  von S IOO.OOO,--zur Verfügung.  Bei  eiriem  ent-

Bprechenden  Ergebnis,  das  von  einer  Jury
ermittelt  wird,  istdaran  gedacht,  die  besten
Ideen  einer  breiten  Öffentlichkeit  vorzu-
stellen.

Die  Wettbewerbsunterlagen  können  ab  so-
fort  bei  Wüstenrot,  Postfach  155,  5020  Salz-
burg,  Kennwort  ,,Energiesparen  im  Haus-
halt':  angefordert  werden.

Eine  Jury  aus  anerkannten  Fachleuten
wird  die  eingelangten  Arbeiten  pfflfen  und
anschließend  die  Preisträger  bestimmen.
Diese  werden  unmittelbar  nach  Juryent-
scheid  von  der  Bausparkasse  Wüstenrot
verständigt.  Die  Jujy  wird  voraussichtlich
im  Dezember  1981  oder  im  Jänner  1982  zu-
sammentreten.

Einsendeschluß
15.  Dezember  1981

(Datum  des  Poststempels)

Den  Ebrenschutz  för  diesen  Wettbewerb
übernahm  der  Buüdesminister  für  Han-
del,  Gewerbe  und  Industrie,  Dipl.-Vw.  Dr.
Josef  Staribacher,  weil  eiü  solcher  Wett-
bewerb  die  vslkswirtschaftlichungemein
wichtfgen  Bemühungenzum  sinnvolleren
Rinsatz  von  Energie  unterstützt.

e ewo  ic

DURMONT  -

Teppichböden  bieten  Komfort

in den  schönsten  Farben..
Sie  sind  äußerst  pflegeleicht  und
vermitteln  ein  Gehgefühl  »ie  auf
der  Wiese.

DURMONT,

die  Sicherheit  eines

außergewöhnlichen  Markenteppiehs.

In allfö  gän7igen  Qualitäten.

TEPPICH  BODEN  FABRI  K
H ART  BERG
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17.45  Schulfernsehen:

Sachunterricht:  Vom

Erz  zum  Stahl

18.00  0rientierung

18.30  Billy
2. Epigode
Mit Benedict  Taylor,  Paul Ro-
gers, Patricia  Lawrence,  Lau-
rence  Naismith,  Brigitte  Hor-
ney, Ursula  Lingen,  Christoph
Lindert  u. a.

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Das  fängt  ja  gut  an
[jll  j15B11d yit  Hans Peter
Heinzl  aus dem,,Metropol"
in Wien

21.00  WerbÜng

21.03  Musikszene
,,John  Lennon:  1 Jahr  da-
nach"
Erinnerung  an den tragischen
Tod  des Ex-Beatles  (8. De-
zember  1980)
,,Harter  Rock  gefragt"

21.50  Zehn  vor  zehn

9.00  Frühnachrichten

9.05  Die  Sendung  mit  der

Maus

9.35  Französisch

10.05  Suche  nach  Energie

10.35  Der  Fluch  des

Dämonen  SW

DF'e'mr'ro1d95-7 nur  ein Stück  altes"-
Papier
Mit Dana  Andrews,  Peggy
Cummins,  Niall  MacGinnis,
Maurice  Denham,  Athene  Sey-
ler u. a.

11.55  Kein  schöner  Land...

12.05  Spaß  an  der  Freud

12.15  Prisma

13.00  Mittagsredaktion

17.OQ  Golo  der  Bär

17.30  Wickie  und  die

starken  Männer

17.55  Betthupferl

16jO  Fragestunde  _

18.00  Land  und  Leute

18.30  Ndumu
Ein Film über  ein Krokodil-
reservat  in Südafrika

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Cafö  Central

21.00  Welt  des  Buches

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kupst-Stücke":
In Zusammenarbeit  zwischen
Viennale  und ORF der
,,Schlechteste  Film aller  Zei-
ten=:

Der  Angriff  der

Killer-Tomaten
Fllm,  1978
In englischer  Originalfassung
mit  deutschen  Untertiteln
Michael  Medved  ist Filmkriti-
ker, lebt  in Los Angeles  und
ist gemeinsam  mit  seinem
Bruder  Harry-Erfinder  der
.,GO!den  TL'rkQ  AWE.rdS"

22.20  Club  2

=  '::,4  '
' : a al ":%$. .-.ü,,,.,:

;aj a '. "

:i;'

-))i'

:t'  ;)%%  ,.

+--  21.:",  FS I
Erni  Mangold  und
Peter  Gerhard.

18.00  Lactien  auf  Rezept
,,Oie Kapitalanlage=

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Ein  namenloser  Stern
Film,  1978
In elner  rurnänigchen  Klein-

- a stadt,  deren  größte  Attraktion
 es berelts  ist, wenn  einmal

der  D-Zug  Bukarest  -  Sinaja  
s im Vorbeidonnern  ihre  mehr

oder  minder  friedliche  Ver-
schlafenheit  stört,  hält  eines
Tages  -  unvorstellbare  Sensa-
tionl  a

22.10  SchJußnachrichten

22.15  8endesch1uß

,a4 "    .'  ,  ,' a  ' , ,. /  . ,(
a.  0  '  .
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i  +:IJ . :. "  ' "a'a" '
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8:= . ..  .. 
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- ,;», . . .,)'a,, . 00 + . ,l  .. .. ." ".a !'

Michael  Medved  tst  Filmkritiker
mit  einer  eigenert  TV-Show.

O.OO Schlußnachrichten

. 0.05  Sendeschluß

ARD lZljF  lBayern 3
12.10  Monitor  (ZDF)  jO.(}O heute  (ARD)  18.15 Kinderprogramm

10.03 Wer  den  Schaden  18.45  Zuschauen  -
12.55 Presseschau  (ZDF)  hat...  (2) (ARD)  Entspannön  -

11.35 Mosaik  (ARD)  Nachdenken
13.00  heute  (ZDF)  16.15  Trickbonbons  18.50 Rundschau

Calimerü und die Son- i9,00  %114ik au@ dem
nenfinsternis  Alabäma

16'o' Tagessc"au 16.30 Löwenzahn 19.45 Mickey  Mcauire
WilliS Familienalf)um z(,0@ Tour  de Ruhr  (3)

16.15 Gastspiel 17.00 heute Femsehfilm  in sechs _
' Von  Marianne  Ucm- 17-10 D1e KÜsÜenF'1lolen  Teilen

mann und Otto [)raeger  - D'a Er"sc"a"  20.45 Rundschau
vit  Caterina Valente, 17.40 Die Drehscheibe zl.@  Zeitspiege1
Wolle Kriwanek und 18.20 Rate mal z1.45 Tod in einer
SCmllZ BrOS. mit Rosenthal kleinen  Stadt

18-57  zoF  -  Amerikanischer  Spiel-
17,00  Wir  Kinder  o Ihr  Prog;amm  {llm  au8  dem  Jahr 1978

vom  Bergdorf  Wamberg 19-(}O heute  23.35 Rundschau
19.30 Der  Sj:iort-Spiegel

Sportskamerad  Hund

17-5o Tages"'au 20.15 Bllanz 8chweiz
pi:i  IIA  i__..ii_  I-..-_*l

2U'O Tagesschau ;1:!Ö Dre aPrO;i9 =-' i7,00  ,,1, 2, Oder  3"
spia' da' Sp:one 17.45 Gächichte-Chischte

20.15 AnlOnsten  ißt  Mit Gordon Jackson,
alles  in Ordnung  Martin Shaw, Lewis  17-55 TagessChau

COllinS,  DeTek  GOdlrey,  18.00 Karussell
Von  Roderich  Feldes Carol Rüyle, Milos Ki- 18.35 iia Stühle"
Mlt Wüli-Dietrich  Berg, lek. MiChael Hadle'/ 19.05 DRS aktuell
Regine Vergeen, Man- 22.10 Einander  verstehen  19.30 Tagesschau
f'ad Meihofer, Marlies - miteinander  leben  anschl. Sport
Engel, Pete;r Danzeisenr
Wollgang  Höper  22.15 Die Dunkelmann-  20.00 Programm nach

a. ,  .,  Ansage
WinschaTtskriminalität  2'50  SPuren

21.45 Titel,  Thesen,  Tem-  ihre  Tfüer  _ ihie  ()p(e(  Religion und Gesell-
Peramen'a  23.00 Theater  in Trance  sc"a"

Ein Film  in 14 Tellen 22-35 TagessCtlsu  ,,
E" Ku'urmagazfn von  Rainer  Werner  22.45 So isch  es gsir

Fassbinder  23.25 TagesaC.hau
22.30 Tagesthemen  O.30 heute  23.30 Sendeschluß

21.00  Wozu  das  Theater
Theaterskandale
Folge  8
Präsentator  Klaus  Maria
Brandauer

21.50  Videothek:
Letzte  Grüße,
lieber  Charlie  SW
Mlt  Hans  Henning  Heers,  Bri:
gitte  Neumeister,  Egon  H.
Kozna,  Marianne  Chappuis,
Erni  Mangold,  Peter  Gerhard,
Daria  Damer

23.40  Schlußnachrichten

23.45  Sendeschluß

0.03 Wie  Perlen
Im Rosenkranz
(ZDF)

2.10 Kontraste  (ZDF)
2.55 Presseschau  (ZDF)
3.00 heute  (ZDF)
6.10 Tagesschau
16.15 Wir  slnd  alle

verwarrdt
Eine Sippe in
Schwarz-Amerika

17J)O Sindbad,  der  See-
fahrer
ZeichentrlckTilm

17.50 Tagesschau

'0.OO Tagesschau

!0.15 Mit  Schraubstock
und  Geige
Eine Nonsens-Parodie
mlt Jochen Pützenba-
cher

Berichte  zur Zeit

:1.45 Dallas
Sue Ellens Schwester
Mit Barbara Bel Ged-
des. Jim Davis. Pajrick

'19.00  heut.

19.30  Wer,
hat..
Femsc
len
Mit  Ha
.J6yq P
sedüw
kopl.  i
teuffel

Duffy,  Larry  Hagman.
Linda  Gray.  Victüria
Prlncipal,  Charlene  Til-
ton.  Ken  Kercheval.
Colleen  Camp,  John
McLiam

:2.30  Tagesthemen

!3.00  Heut'  abend...
Julia  Migenes  zu Gasö
bei  Joachim  Fuchsber-

a ger

O.OO Tagesschau

21.00 heut=
21.20 Karn

in Ve
Film v
und G
hardt

21.55 Gold
Mit Dc
Harve
gley, J

23.55 heut
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bei  Rheuma  und  lschias.  Madien  Sie  elnen  Versudi.  ard*  __
Auswahl,  günstige  Preise,  laufend  I

»  :aronbd:artaa?oggebo"wobera-1ramOden ,
'  kos'enlQa' a a-LUa":dhstrBaaß'ea8,' A69bi'1oL5ochauh

,  Tel. 05574/25  45 22

16.35  Fragestunde

17.45  Schulfernsehen:

Ortsbildpflege

a 18.00  Unterwegs  in
österreich
,,...  geht  er aufs  Eis tanzen=
Geschichte  des  Wiener  Eis-
laufsports

18.30  Bil1y
3. Episode

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Manege  frei
_ Eine  Galavorstellung  im

Österreichischen  Nationalzir-
kus  Elfi  Althoff-Jacobi
Mit  Franz  Sto13, Günther
Frank,  Max  Böhm,  Lou  van

- Burg,  Heinz  Holecek  '

r7 "

:f .,:  } _:g4;e , ' 5: a': : ' -

I

"  !3 NOSJ!$&'!!!a

gtr«,:ttut!
Genießen  Sie,  was  gut  ist:  Eine  herzhafte  warme  Mehl-
speise,  knusprige  Bäckereien,  hefüiche  Torten,  deftige
Punsche,  prickelnd-kalte  Bowlen
undbelebendenKaffee.  /\  /'\Ä_ '..;::a;'r;.  ' ..:'  "aQ...   ' "li -'---  -------------------'

 J  !-  -_-I.  l

, ,:7,,V,

I

I

'  /  -  SUnd  süßen  Sie  rriit  ('»  l  (!fflf  (W)  l
Kanrlisin_  r)ipspir  ".Y.

Süßstoffhatnämlich  (
keine  Ka1orien  (Joule)  -  '
J_..-:z  C_:-  I...l:---i--L-  ArA)ffiiiiilik.i*iföi:»ii:;:';'a:'i !-j(-} j ! jjLl-lj  '!- j'l  j-jlll  jQÄ j:)l-l  j C  ffll  ßilf4!1.a!l!ffiW!::(::7;S"lWN Leckerbissensorichtig  (, ' """"""'a"ia-=ji7-7(-

amfa...=;f.':....
Chris  Lol  .er bei  der  Ztrkusgakt
Althoff.  a

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

I

I

genigßen köqnen.  -  - V  '

Siißen  mit  gutem
Geurissen  -  süßen
mi+  Xantlfüin

v M 4 a 4 IÖ 1m Ei I
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Schlußnachrichten

M»a»Ö  aiaaal  P:aa«ab»iHÄ  iaiabz

öufül  uNlu  r:l €l»dNllK €jll  VtJa-

leiten zu,,K-alorienorgaen'  i*

Essen  und  Trinken  ist  heute  in  nig  ,,Streicheleinheiten"  be-
vielen  Teilen  der  Welt  weit  mehr  kommt  oder  sich  unausgefüllt
als  notwendige  Nahrungsauf-  vorkommt,  greift  sehr  oft  zu  Mes-
nahme:  Gesellschaftliche  Kult-  ser  und  Gabel,  aber  auch  zum  Al-
handlung,  Prestigeaktion,  Er-  kohol,  um  sich  von  seinen  Un-
satzhandlung,  Lustgewinnungs-  lustgefühlen  zu  befreien.  Und
aktion  und  Zw'angshandlung  in-  damit  beginnt  de#  Teufelskreis,
folge  fehlgeleiteter  Erziehung.  denn  mit  zunehmendem  Körper-
Viele  Menschen  in  den  Industrie-  gewicht  steigt  auch  die  Gefahr,
ländern  sind  nach  Ansicht  von  hemmungslos  kulinarischen  Ge-
Ärzten  und  Psychologen  bereits  nüssen  zu  verfallen.
zu  ,,Bedürfr%sbefriedigungsau-  ,,Umsteigen"  auf  ausgewogene
tomaten"  degeneriert,  die  von  der  Erüährung,  so  und  nichts  anderes
Beruhigungspjne  ,,Konsum"  be-  veroYdnet  der  Arzt,  es  sonten
reits  so  abhängig  sind,  daß  ihnen  keine  Radikaldiäten  angewendet
ohne  sie  das  Leben  nicht  mehr  le-  werden  -  erstens  belasten  sie  den
benswert  erscheint.  Die  Folge  der  Organismus,  und  anderseits  sind
besföndigen  Kalorienorgien  ist  sie  meist  von  starken  Ufüustge-
eine  alarmierende  überernäh-  fühlen  begleitet,  die  eine  langfri-
rung  vieler  Menschen,  die  bereits  stig  dosierte  Ernährung  in  Frage
ein  sehr  ernstes  gesundheitliches  stellen.  Besser  ist  bewuJ3t(is  Ge-
Problem  darstellt.  . nießen  kleinerer,  schmackhafter
In  sehivielen  Fällen  ist  es  einfach  Portionen,  Verwendung  von  Süß-
,,Kummerspeck':  was  sich  an  stoff,  am  besten  Kandisin,  Ver-
Bauch  und  Po  ansetzt:  Wer  sich  hinderung  automatischen  Na_
einsam  fühlt,  langweilt,  über  et-  schens  beim  Fernsehen,  Reduk-

.was  ärgert,  depremiert  ist  oder  tionvonalkoho1ischenGetränken
sich  nicht  anerkannt  fühlt,  zuwe-  -  und  möglichst  viel  Bewegung.

FS I DONNE
12.  NOV

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen:

Quellen  der
Geschichte  SW
Aquileia

10.30  Rivalinnen
Film,  1974

12.00  Väter'der
Klamotte  SW

12. 15 Die  Waltons
,,Eine  Frau  für Ike"

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des
17.30  Marco
17. 55 Betthupferl

18. 00 Häferlgucker
Gespickter  Hirschbr,ften  8er-
viert  von  Egon  Assam  -

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

1Q.30 Zeit  im Bild

!0.15  Familienrat
5. ,,...  und wir wissen nicht,
was  das Ist -  Liebe..."

!1.15  Ihr  Auftritt,  bltte

!2.00  Abendsport

!2.50  Schlußnachrächten

!2.55 Sendeschluß

.03 Ansonsten  ist
alles  in Ordnung
(ZDF)

.55 Presseschau  (ZDF)

.OO heute  (ZDF)
1 Tagesschau
h  Worüber  man

nicht  gerne  spricht
Kinder  in kranken  Ehen

.00 Halt  die  Luft  an...!
Aus dey Reihe..Um-
weltgeschichten"

30 Zoogeschichten
Ein neues Haus lur  5ü
Affen  a

5€I Tagesschau
(IO Tagesschau
15 lm Brennpunkt

Aktuelle  Dokumentajion
OO Cafü  in Takt

Eine musikalische
Abendunterhaltung  mit
Peter Horton

$5 New  York,
New  York
Eine Sendung  von
Werner  Baecker

IO Tagesthemen
IO Jugend  einer  Stu-

dlenrätin
Fernsehtilnt  von Tho-
mas Valentin
Mit Regine  Lamster,
Heinz Weiss, Eva Kotf-
haus, Hans-Roll  Radu-
la. Ingeborg  Heydorn,
Michael  Gruner Ma-

1hias Einerl.  Hermann
Lenschau,  Erika Rums-
feld, Ludwig  Anschi)tz

0 Tagesschau

ZDF

10. OO heute
11. 35 UmsÖ
12. 05 !inan-

-  mib:
(ARD)

12.10  Bilan-
16. 30 Warui

glaub
9. In gr
Tagen

17. 00 heute
17.10  Komp

Ein Le:
und Bi-

17. 40 0ie  D
18. 2[) Der  B

Sauber
Von B:-
Mit Hül

Carstel

Monlkq
rich vü

der Hei
Zille!iS'
mowsk

18.57  2DP  -
Ihr  Ph

1f). €)O heute
19.30  So sc

. so mu
Schlag
vergißt
Prtisen
Burg

21.00  heute
21. 20 Kenn-
22. 05 Dle  P=

Mn Hal

Dieter  i
Edel

0.05 heute
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FS I FREITAG
13.  NOVEMBER

FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  darn,  des

9. 30 Russisch

10. OO Schulfernaehen.
Rokoko  SW

10.30  Tarzan  in
Gefahr  SW
Film,  1948
Mit  Johnny Weissmütler

* 1.35  Spaß  an  der  Freud

1t.45  unsere  Wildkatze

12. 15  Ihr  Auftriff,  bitte

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Die  Abenteuer  von
Tom  Sawyer  und
Huckleberry  Flnn
,,Auf dem Mississippi"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-Optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bfld

19. 30 Zeät  im Bild

20. 15  Aktenzeichen  XY  -
ungelöst

2t20  Froschperspektiven
Diesmal  gerä€ der,,Frosch"
in die Opernwelt  '

22.10  Sport

22. 20 Nachtstudio
,,Wort  und  Liebe=
Ein  GespräcH  über das Ver-
mächtnis  Ferdinand Ebners
50 Jahre  nach selnem Tod.

23. 20 Aktenzeichen  XY  -
ungelöst

23.30  khldnachrichten

23.35  Sendeschlull

17. 30 Dagegen  sein
ist  immer  leicht

18. 00 Die  Galerie

18. 30 0hn*  Maulkorb-

19. 30 ZeR  im Bild

20. 15 Tauchfahrt  an deri
Rand  der  Erde
An Bord  des Tauchbootes  AI-
vin  gelingen  1979 Öeologen
und  Biologen  des ozeanogra-,
phischen-lnsti!uts  von Woods
Hol*  Einblicke in eine bisher
unbekannte  Region derTief-
see

21. 00 Fasdnierende  For-
schung

2i20  Politik  am  Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Frankensteina
Braut  a SW
Der  klassische  Horrorfilm  mit
Boris  Karloff,  Colin Clive, Va-
lerie  Hobson,  Elsa Lanchester,
O. P. Heggie  u. a.

23. 30 Schlußnachrichten

23.35  Sendeschluß

Po'

4--  17.30,  FS. I

Huck  und  Jim  auf  ihrem  Floß
aid  dem  Missüstppi.

ARD

10J)3  CafÄ  in Takt  (ZDF)
10.50  New  York,

New  York  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
16.15  Tageaschau
16. 20 Die  8pießgese11en

vom  Riff
Das Leben der 8eeige1

17. 05 Alles  klar?i
Jugendsendung  Ilve
aus Köln

17.50  Tagesschau
2ö.00  Tagesschau
20.15  Die  Braut  sagt  nein

Polnischer  Spielfilm
von  S 980
Mit  Magda  Jaroszowna.
Kizysztüf  Kolberger
Maia Komorowska,  Ta-
deusz  Lomnicki.  Leslie
Caron,  Nina  Andrycz,
Büzena  Dyhiel. Beata
Tyszkiewicz

22.05  Pluaminus
Das  ARD-Wirtschaffs-
magazin

22. 30 Tagesthemen
mit  Bericht  aus Bonn

23. 00 Die  Sportschau
23.25  Kaz  & Co.

Der Mann am Schlag-
zeug

Kriminallilm
Mit  Ron Leibman,  Pa-
trick  CTNeal, Floyd Le-
vine,  Linda  Carlson,
Mafö  Wrthers,  Gloria
LeRoy, Erlc Kilpatrick,
Allan Rich

O.10 Tagesschau

ZDF

10 AO heute  (ARD)
11 ,35 Umachau  (ARD)
12 .10 Kenniöichen  D

(ARD}
15. 55 Wege  ins  Leben

11. Die Ohrfelge
12. Nachhille

16. 45 heute
16. 55 Pflff

Sportstudlo  f(ir iunge
Zuschauer

17. 40 Die  Drehscheibe
1E1.20 Männer  ohne  Ner-

ven

Ein sachliches  Ge-
sprhch
Mit Stan Laurel

18.40  Melstetrszenen
der  Klamotte

 straßenkonzert
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute

19. 30 auslandJournal
20. 15 Aktenzelchen:

XY...  ungelöst
Die Kriminalpolizei  bit-
tgt um Mithille

21. 15 Tele-Zoo
22. (X) heute4ourna1
22. 20 Aspekte
23. 05 Aktenzeh.hen:

xy...  ungelöst
Zusöauerreaktionen

23.15  Die  dre!  Muaketiere
Englischer  Spiellilm
aus dem Jahre  1!j73
Mit Michael  York, Oliver
Reed, Richard  Cham-
berlain.  Frank  Finlay
Raquel Welch

Bayern  3

18. 45 'Zuschauen  -
Entspannen  -
Nachdenken

19. 00 Leben  Im Wasser-
tropfen

19.45  Bayern,  wo'a
kaum  einer  kennt

21.00  Das  hlstorlsche
Stichwort

21.05  Zillertal,  du warst
mei'  Freud'

21. 45 Sport  heute
22. 00 Im Gespräch
anschl.  RundaChau
anschl.  Schleppkähne

Französischer  Splelfilm

Schweiz

17.00  ,,1,  2 oder  3"
17.45  aschichte-Chischte
17. 55 Tagesachau
18. 0(} Karussell
ts.35  Western

von  gestern
19.05  DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20J)O Denkpause
20. 15 Aktenzeichen:

XY...  ungelöst
21. 20 Rundschau
22. (}5 Tagesschau
22.15  Die  Bande  del  Fünf

Amerikanischer  Spiel-
film, 1940

Ü3.35 ÄktenzeFchen:  a
XY...  ungelöst

Mit  Schfiften
in  plastischem

Karo-  itnd  Wel-

lenstepp  znm

Vorfuß  am
Glatt-  oder  Ve-

lourslader  passeff

die  rxeuerb  Sport-

urtd  Freizeits.tie-

fel  für  Damerb

und  Herren

gnt  zu  den  modi-

scherb  Dannen-

Stöppanora7cs.

Foto:
österreiehisehe
Schuhwirtschaft

Aulugtusgbweißeii  eiidliel» problemlüs:

Mit Oxyweld von Minox

...in  allen  ZGONC-Filialen

gernd

an jede  feste  Brennstoffleitung

möglich.

Es  drängt  sich  die  Frage  nach  der

Leistung  des  Schweißgerätes  auf

-  und  diese  ist  sehr  beachtlich,  Bei

Verwendung  der  Standarddüse

50/150  Liter  ist  ein  Dauerbetrieb
von  90  Minuten  möglich,  setzt

man  die  Mikrospitzen  ein,  köhrlen

diese  bis  zu  drei  Stunden  ange-

zündet  bleiben.

Flammentemperaturen  bis  zu

3100  Grad  Celsius  werden  erzielt!

Ein  wirklich  kompaktes  Gerät  mit

ernstzunehmender  Leistung,  die

es  gleichermaßen  - für  Bastler,

Heimwerker  und  Professionisten

interessant  macht.  Dazu.kommt

noch  ein  wesentliches  Argument,

der  unglaublich  günstige  Son-

deryreis  von  S 3290,-.  Nur  in  al-

len  ZGONC-Filialen  - telefoni-

sche  Auskunft  Wien,  0222/

74  36  80,  Klappen  21,  ,22,  23
Durchwahl.



1M SCHLAF ANS ZIEL.

V!!lEN-,BREGENZ-WIEN
TAGLICH
Bei  jedem  Wetter.

ab Wien '22.00 ab Bregenz 19.30  '
Fahrpreis  einfach  S 620,-.
Liegewagen S 140,-

Schlafwagen (2 Bett T2S) S 550,- W
xiueetienauu  Ä

15.15-17.00  Sportnachmittag

17.aO Die liebe  Familie

17.45  Wer will  mich?
18.00 Zwei  x sieben  

18.25 Fußball

19.00 Trailer  -

19,30 Zeit  im Bild

19.50 ,,Ein Fall für den
Vo]ksanwalt?"

20.15 Wiener  Festwochen
1981:

Flfe - Flac

U in i.ici q:l :: nnl_  

Glück  und  Glas...
  1 ,jlnl  , , , ll%.  l.

_ 'Vasr:ne  u:'zd  Nosrine  in  A.:a:ch'ö
Hellers,,FLIC  FLAC".

21.50  Unter  schwarzem

Visier

23.15 Die Rebellen  vom

Liang  Shan  Po

Japanische  Abenteuerserie
2. Folge:,,Lebend  Ist'noch
niemand  bntkommen"

O.OO Schlußnachrichten

0.05 Sendeschluß

Kleben  wie  geschweißt

Unter diesem Motto steht LOC-  schiedene  Materialien  mit  extre-

TITE Multi-Bond - ein Klebstoff  mer Festigkeit,  z. B.  Metalle,  Ke-

der neuesten Generation. ramik,  Marmor,  Steingut,  Fliesen,

In der Industrie wurde er schon  GHloa1sz'uKnodrkvie'mlepKr'4ns'tesrt'oeffse.foDffiee
erprobt und steht nun in einer Klebestellen  sind  wasserfest,  hit-

handlichen Kleinpackung äuch zebeständig, unempfindlich  ge-

Bastlern und Heimwerkern zur gen Vibration,  Schlag_und  Stoß;  

Verfügung. Es k}ebt auf unebe-  Sie erreichen  eine  Zugfestigkeit

nen, porösen, rauhen, glatten und bis 300 kg gro  cm'.  Dadurch  ist

sogar leicht fettigen Flächen (Fin-  LOCTITE  Multi-Bond  imstande,

BgeOrnsdpuvreernb):1ndeLtOgCleTI1c'TheE unMd ulveti; unnagaeslnog, asrcshrchauwbeelßne, nnizeuteenrs,eltözteenn

BIORHYTHMOGRAMM
(Lebenshilfe) für 12 Monate DM 45,-  mit  Partnerschaftsvergleich.

GebuQsdatum.  Bar  oder  Scheck  an

H. BINGE
. Vereintatr.  5ä  - 2000  Hamburg  6

 Kräii'c-"xlftn[ltcilttil

WffiVÄfölli*lN'!i%'fflu'ffiijy4%i'4»1i'ji
»

einlösbataes
180  Tage  Kräuterkur
zuhause

Leiden  Sie umer  Krampfadem?
Versuchen  Sie sdmn  lange,  von

diesem llbel be'lreitzu wemen? [)ann gibtes doch noch eineLÖsung:  eine  Zusammen-

Ns.elltzula,nBg.inweertvoschrlelelbreH!eSlllpellmanzueo.ndenfarcuhIeünbesrlIei:elörtemel,fuarachffeamn :eazeu.ptabbrienngdiswiErkbeIincshOe:
xrautehuren gegen Rheuma, Ubergewieht, Leber- undjiallebeschwenlen-Thsw-.- ---'
IhrKräuterspexialist ErwinJaeger

iiiiJ-!  ffl-  -;J  -_  11_i+ai4A  fiJ*aalJ%Ll___  -.  _  .  _

H  fiflqfffffl  'po"aua'ch"sas",'y'e'ie'?omnsoeeiefösa'oss:ua'zvzaz'os'

Prostata-Vergrößerung
Beschweiden beim  Harnlassen

Schnelle, dauerhafte Hilfe auf natürliche Weise möglich.  Auch  in

schwierigsten  Fällen erstaunliche Erfolgel

Kostenlose Informationsschrift  C) 12 noch heute  anforderni

BIOFLOR GMBH Postfach 107,  D-6308  Butzbach

'Hdean'al'n:aItbv"e';aEn?wa'o:"icha': 8"oavkal'e'uaflan'HPIld'oegB'are")l"4aau'e"or,hH"i'Ibga'asvas'ea!+."g1Sa7a0"W"ihenaff.T"el.b9'3H55 7F2'L'
Druak: Herold Druck- und Verlagsges.  m. b. H.. 1080 Wien. Strozzigasse  8.

FS 1 SAM:
14.  NOV

9.00 Frühnachrichten
9.05 Englisch

9.35 Französisch
10. 05 Russisch

11. 30 Nachtstudio
12. 30 Spiel  mit

13. 00 Mittagsredaktion

14. 35 ,,Zum  Wieder-Sehen":
Bis wir  uns
wiedersehen  SW
Sentimentale  Liebestragödie,
Film,  1952

16. 00 Hohes  Haus
17. 00 Sport-Abc

17.30 Strandpiraten
,,Ein  Mann  von  Welt=

a17.55 Betthupferl

18.00- Zwei  x sieben

18.25 Guten  Abend  am
am Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18.50 Trautes  Heim

..oo österreich-Bild  mit
Südtirol  aktuell

19.30 Zeit  im Bild
* 9.50 Sport

20.15 Rendezvous  im
Bauernkasten
Mit  Helmut  Haidacher,  Flesi
Fritz,  Evelyn  Esterhammer,
Pepl  Grießer,  Doris  Pleirer,
Hans  Schiefer,  Gretl  Kölbl

21.50 Sport

22.20 Österreichische  -

Staats  meisterschaften
der  Amateure

23.40 Schlußnachrichten

).03 Die  Braut  aagt
neln  (ZDF)

!.55 Presseschau  (ZDE)
I.OO heute  (ZDF)
' 40 %rschau  auf  das

ARD-Programm
der  Woche

l.1o Tagesschau
1.15 Für  Klnder

8esamstraße
.45 ARD-Ratgebera

Geld
J5  Cockplt

Geschtchfön  aus der
Fllegerei

.OO Gewisaen  gegen
Befehl
Dokumentatlon  von Ma-
rio Reinhardt

.OO Tagesschau

.05 Die  Sportschau

.OO Tagesschau  -

.15 Dle  Knapp-Familie
Mlt Rosel Zech und
Ebsrhard  Fechner
Eln Film von Stephan
Meyer
1. Die Gretelfrage

45 Ziehung  der  Lotto-
zahlen  '

chl. Tagesschau
Das  Wqrt  zum
Sonntag
spricht  Plarrer  Bern-
hard 0ruber,  Frankfurt

05 Familiengrab
Amerlkanischer  Spiel-
fllm von 1976
Jii  ßBren Black

05 Tagesachau

ZDF

10. OO heute
11. 50 UmßCi
12. 10 Aspek
12.00  Vorsci
14.45  heute
14. 47 Heidl
15. 10 Timm

Nach dc
James k

15. 55 Schau
mach  i
Tips un+

16. 15 Kompp
Ein Lexi
und Ber

16.40  Boome
der  Str

'17.10 LändOr
Informat
nungen
desrepui

18.00  Erkenn
dle  Mel
Das mus
splel mlt
Schramu

18. 58 2DF  -
Ihr  Pro-

19. 00 heute
'19.30 Ein  zau

Bleat
Angie  un
leuer  VO(
Frau  Dok

20. 15 Ein  Fre.
der  Flu=

21. 50 Das  aki
Sport-8
Berich!e
-  Lotloza

23.05  DL'r  KOi



österrek.h  1 13.10 Quodlibet-.Unterhal-
tung  lür  Muilkgour-
mets  -

j<.OO Der  dramatislerte
Sonntagsroman

j4.30  ,,ALll  den Spuren  der
Archaologen"  (8)

15 00 Im Rampenlicht
1S 45 Der  Schalldämpfer
16 00 Liäben  Sie Klassik?

p.OO Sonntagsjournal
17. 15 Das Magazin  der  Wis-

senschaft
18. 00 Nachrichten
18 (15 U-Feature
19 .05 ,,Ein  %0askenball=
22.0ü hmchrichten
22.10 Neue  Musik  im Ge-

6 00.  Nachrichten
6.ü5 Musik  am Morgen
7. 30 ökumenische  Morgen

feier  aus Kärnken
8 00 Nachricmen
8 15 Du holde  Kun8f
9.00 Nachrichten
9.ü5 ,,GuglhupT"
9.35 (:i 1 am Sonmag
9. 45 Das Glaubensge-

spräch
10. OO Katholischer  Goltes-

dienst
1 L00  Aus  Burg  und Oper

1 L15 0RF-S1ereok6nzert
12.25 E-Muslk
j3'.00  'NaffhrTqh,ren

mets

j4.00  Der  dramatisle
Sonntagsroma

j4.30  ,,ALll  den Spur
Archaologen"

15 00 Im Rampenlicr
1S 45 Der  Schalldäm
1 fi OO Libben  Sie Kla

p.OO Sonntagsjourn
17. 15 Das Magazin  d

senschaft
18. 00 Nachrichten
18 (15 U-Feature
19 .05 ,,Ein  %0askenbi
22.0ü hmchrichten
22.10 Neue  Musik  im

sprach

MONTAG,  j.  NOVeMBER

Österreich  1

8.00 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen

6.55 Morgenbetrachtung
7. 00'  Morgenjournal
7.35 Barockmusik
8 60 Nachrlchten
8.15 Pasticcio
9. 00 Nachrichten
9. 05 ktnlllunk

10. 05 Sc+iulftink
10.-30 Konzert  am Vormiltag

j2.DD Mhlags%ourna1
13. (X) Opemkonzert
14. 05 Floman  in Fortsetzun-

gen
14. 3ö Von  Tag zu Tag

15. 05 Musik  unserer  Zeit
ü7.10 Kulfür  akiuell
17.30  ,.Texte=
17.45. %rscher  zu Gast
j8.CK1 Aberidjüurnal
fö.30  u-Worl
j9.30  Aus  internatlonalen

Konzerjsälen
2L15  ,,lnlerpritation  ist Un-

sinn:=  '

22.üO Nachtjoumal
22.15 Lieben  Sie Klassik?
23 15 Nachtkonzen  '

24 .0ü Sentftlschluß

österreich  Reglonal

5.üO Nacmlchten
5.05 Blasmuslk  aus e)ster-

reTch  '

6. 05 Lükalprogramme
8. 05 Besuch  ani Montag

9.00 G'sungen  und  g'spielt

öaterreich  3

5.00 Nachrlchten
5.05 Dey ö-3-Wecker
8. 05 Biffe.  recht  (reundlichl
9. 05 The Roaring  Sixties
9. 30 TagWumer

10. 05 Gerhard  Bronner
j t(]5  Hitpanoiama
T2.00 Mljjagsjournal
13.00 Punkt  eins
j3.45  ö 3 dabei
14.ü5  Aktlon  Neue  Stimmen

1!;.05  Die Musicbox
16. 05  Evergreen
17. 10 Teeslunde
18. 05 ö-3-Spazia1
18 JO Sport  und Mus+k
19 .05 Treffp'unkt-
21. 05 Ö-3-Jazz-Haus
22. 00 N.achtjournal
22. 15 Gedanken
23.'05-Mus1k  zuiii  '7räumen

0.05 Ö-3-Nachtexpre11

SONNTAG,  8. NOVEMBER

Österreich  Regional

6.00 Nachrichten
6.C+5 Mürgenbetrachtung
6.10 Vülksfümliche  Musik

,aus  Saliburg  '

6 35 0rgelmusik
8.00 Nachrichten
8. j5 Was gibt  es Neues?

-  Von und mit  Heinz
Conrads

9 00 Evangelischer  Gotfes-
dienat

9. 45 Prominen}e  spielen

ihre  Lieblingsmelodien
10. 30 Die Funkerzahlun'g

1 j OO Frühschoppen  aus
Salzburg  mit  Toni
Aichhorn

12.03  AutoTahrer  unterwegs
13 00 Lokalprogramme

17.[)O Nachrichten
17,.10 Lokalprogramme
19.00 üas Traummtinnlein

komrm
jg.05  Sport  vom Sonntag
20.üü Nachrichten
20. ü5 fürerreichra)lye
21. 30 Tirol  an Etsch  und

Eisack
22. 00 Nachrichten
22.08 Sporirevue

9. 00 G'sungen  und  gaspielt

10. 05 Vergni)gj  mit  Musik

1 'I.OO Lokalprogramme
11. 30 Autofahrer  unterwegs
12. 45 Lokalprogramme
jB.üO Lokalprogramme
19. €)O Das Traummtinnlqin

kofömt
fö.05  Musikkiste
19. 35 AllwÖil  luajig,  fesch

und mumer
20. ö5 0ichesteikonzert
22.00 Nachrichten
22.10 Sporirevue

DIENSTAG,  10. NOVEMBER

at5sterreich  1

6.00 Nachrlchten
a6. 12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbmrachlung

7. ü0 Morgenioumal
7. 3!rBarockmusik
8. l5 Pasticcio
9.05 Schulfünk

10. 05 SchulTunk
10.30 Konzert  am Vormitiag

j2.00  MilIagsjournal
'13 0ü Opernkonzert
j4.05  Roman  in Fortselzun-

gen
14. 30 Von  Tag zu Tag

15. 05 Musik  unserer  Zait

1eij)5  Kammerkonzert
l7.50  Kultur  akluell
17. 30 ,,Texte"

18. 00 Abend%ournal
*8.aO Strauß  & Ctr.

'l9.(X) Schulfunk  exfra
19. 30 Klaviermusik
20. Op ,,Psyühogramm  eines

Mißerfolges"
2L00  Literatur-Magazin
2t30  Wissen  der  Zelt
22.00 Nachtjournal

, 22.15 Gägle  machen  M'usik-
programm'  Hans  Weigl

24j)CI Sendeschluß

5.OCI Nachtichten
s.o5 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bille.  recht  Tröundllch:

Österreich  3

14.00 Nachricmen
t4.05  Aktion  Nfüe  Stimmen
15. 05 Die Musiffibox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
18. 30 Spon  und Musik
19. 05 TretTpunkl
21.05 ö-3-Jazz-Haus
2t55  Einfgch  zum  Nach-

denken
22.00 Nacht)oumal
22. 15 Gedanken
23. 05'Mugik  zcim Träumen

0.ü5 Ö-3-Nachtsxpreß

9.05 Rocking  Fiffies
9.30 Tagträumer

- H).05 Angebo)
11.ü5 Hilpanorama

j2.00  Mittagsiournal
13.00 Punkt  eins
13.45 Ö 3 dabei

Österrelch  Regional

5.00 füchrichten
5.05 fö)ismusik  aus östei-

rsich
8.00 Nachrichlen
6.05 Lokalprügian'u'pe
8.05 Magazin  k  dle Frau

Österreich  3

6.00 Nachrlcmen
6.ü5 Dei  Ö-3-Wecker
8.[)5 Bijte,  rechj  freundlich:
8. 30 Gospelcamate
9. 05 Dschi  Dschei  Wischers

DampTradiü
1ü 05 Die Drei
10.30  ,,Leuie"  mit Rudi

Klausnitzer
jL05  Hitpanorama
j 130  ,,help=  -  Das Konsu-

memenmagazin
j2.D5  Das jOü.OOO-Schil-

ling-Ouiz
13.10  Flohmarkt

13.50 DeF SchalldämpTer
r4.05,  Bopjoui  Ö 3

0.00 Nachrlchten
6.12 Musik  am Morgen
6.'55 MÖrgenbelrachfüng

100  Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8. DD Nachriahten
8.15 Pasticcio
9J)5 SchulTunk

10 .05 SchulTunk
10.30  Konzert  am Vormmag

12. 00 Mmagsiournal
13. 00 0pernkonzert
14. 30 Von Tag zu Tag

j5.05  Musik  unserer  Zeit

16.05 Musik  im Klang  ihrer
Zeit

j710  Kulturaktuell
17.30  ,,Texte"
17.45 Unsere  Gesundheit
fö.OO Abendjourrial
1B.30 Meister  des Erzählens
1!).CIO ORF-Studien-

programm
19.30  Das Kammerkonzert
21. 00 Salzburger  Nachtstfü

dlo
22. (X1 Nachjjournal
22. 15 C)pernkonzert
23. 15 Musica  sacra
24. 00 Sendesch1u8

österreich  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik  aus öster-

reich
8.05 Lokalprotyamme
8.05 Magazln  für  die Fnau

9. 00 Gasungen  und  g'spielt

15.00 Nachrlühten
15. 05 Kop1-H6rar
16. 05 Evergreen
j7.00  Sonmagsjoumal
17.15 Sport  und Muslk
fö.05  Coumry  M-usic

fü.OO Nachrichten  und Sport
j9.06  Ö-3-Hitparade
21.05 Funk-Veibindung
2L55  Eimach  zum Nach-

denken

22.00 Nachrichten  und Sport

22.1Q Radiüshow

f3.05 MuÖik  ium  Traumen

0. 05 Ö-3-Nachtexpreß
1. OO Nachriabten
tü5  bis 5i(10- Das ö-3-

Nachtprogramm

MITTWOCH,  11. NOVEMBER

Österreich  1  I io.os  Veranüat  mit Mugik

fLÖü Auto:fa+;;er'unförwffi6s
12.45  Lükalprogramme
17. tO ,,Alles  klar,  Herr

Komgiissar?"
'18.00 Lokalprogramme

fö.05  ,,Wendelin  GrÜbel'a

j9.S5  Allwell  lusjig.  Jesch
und mumer

2L00  Ganz  leis'  erklingt  Mu-
sik

22.00 Nachiich1en
22.fO Sportrevue  -'-.

Österreich  3

5.a0 Nachrichten
5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Bltte,  reaht  Treundllch!
9. 05 The'Roaring  Sixties'
9. 3C) Tagtraumer

10. Ö5 La Chanson
10.30  Musik  für  mich
jL05  Hitpanorama
12. 00 Mlttagsjo.umal
13. 00 Punkt  sins
13. 45 ö 3 dabei  '

14. 05 AkliQn  Ntiue  81immen
15. 05. Die Musicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
fö.05  f5-3-8pezla1
18.30  Sport  und Musik
föüO  Fußball:

Bulgarien-österreR.h
21ü5  Ö-3-jazz-Haus
2i.55  EinTach  zum Nach:

denken
22.00 Nachtjournal
22. 15 Gedaöken

23. 05 Muslk  zum  Träumen

6.00 Nachrk.men
6.12 Musik  am Morgen
6.55 Morgenbetiachtung

7.00 MorgerJournal
7.35 Barockmusik
8.15  Pasticcio
9.0!;  Schulfunk

10.05  St.hulfunk
jD.3D Konzert  am Vormltläg

12.00 %ittagsjüurnäl
13.00 0pernkorizert
14.05  Roman  in Fortsetzun-

DONNERSTAQ,  12- NOVEMBER

österrek,h  i  ' ii.ao  Autbfahrer  linterwegs
12.45  Lokalp.r:ogramföe
17.10  0pereffermeilodien
1)I.CIO Lükalprogfamme  '

19.öC1Das  Traummännleih
kommt  - '

19.D5 ,,Wig'wam=

19,.35 a411wei1 lusQg,  lesch
und mumer

21. 00 Von  MeJodie  zu Melo-
die

22. (X) Nachrlchten
22.10  Sporfrevue
22.25 Sendeöchluß

gen
14. 30 Von Tag zu Tag

15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Kammerkonzerf
l 7.10 Kulfür  akfüell
17.30  ,,Texte=
17.45  Die imernationale  Ra-

dlouÖlversität

18 (X) Abendiournäl
1B.3r5 Chanson  -  Feuiilelon

19.00 SchulTunk  exlra
19.30 Aus öslerreictiischen

Konzer!salen-
22.00 Nachtjoumal
22. 15- Stud;o  neuer  Musik
23. 00  Nachtkonzert  a

24. 00 SendeschluB

8. 05 Bitle,  recht  freundlichl

9. 05 Rocking  Flflies
9. 30 Tagträumer

10. 05 Loulse  Martlnl.  Erica

Vaal  und  Angebot  

11. 05 Hitpanorama  '

12. 00 Mittagsjburnal
13. (X) Punkt  eins
13. 45 Ö 3 dabei  I
14. 05 Aktion  Neue  Stlmmen
1!i.Os Die Musicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
18. 05 ö-3-Spezia1
fö.30  Spo(t  und Musik
19.05  Trt=ffpunkl
:i.os  Ö-3-Jazz-Haus
2L55  Eimach  zum  Na'ch-

 denken
:2  üo Nachjjou?nal

5.00 NacMchlen
5.05 Der.  ö-3-Wecker

österreich  3

öaterrelch  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik  aus öster-

remh
ß.05 Lokalprügramme
8.05 Magazin  lür  die Fraü

- 9.€10 G'sungen  und  g'spielt
10.05 Vergnugt  mit  Musik

, FREIT  AG, 13. NOVEMBiR

Öaterreich  *

6.00 NachrlchtÖn
6.12 Musik  am Morgen

6. 5!! Morgenbepraöhtung
7.00 Morgeiryjournal
7.35 Barockmus+k
B.15 Pastlcciü
9. 05 Schullunk

10. 05 Sc+iulTunk
10.30  Konzert  am Vormittag
12. 0Ö Mmagsjournal
13. 00 0pernkopzerl
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

. gen
14. 30 Von Tag zu Tag

15. 05 Musik  unserer  Zelt

j6.05  KammerkonzÖrt
17.fö  Kultur  aktuell
17.30  ,.Texle'a
1ß.OO Abendjournal
18. 30 Kullnarium
19. 00 Foföchung  In öster-

reich
19. 30 DasqOrgelporträt
20. 00 Im Brennpunkt

20. 45 Politlsühe  Manuskriple
21. 00 Kunst  heutÖ
22. 00 Nachtjournal

22 15 Dirigemen  -  Orchester
-  Solisten  '

23 .55 SendeÖchluB

österreich  Reglonal

5.00 Nachrichten

5.-05 'Blasmusik  aus füter-
relch

8.05 Lokalprogramme
8. 0s Magazin  lür  die Frau

9. D0G'sungen  und  (Ispielf

SAM§TAG,  14, NOVEMBER
17.jO  Humorkerihtkeine

Grenzen
19.00  Das Tiauhimännli

kommt
19. C)5 Spon  vom  Samstag

20. 05 Ihre  Nun(mer,  bittel
22.'08.8por)revue
22.25 l:okalprogramme

österreJch  3

5.00 Nachrich4en
5.05 Der ö-3-Wecker
8.05 Biffe,  recht  freundlichl
9.05 Rocking  Fmles
9,30 Taglrhumer

fö.Os Walter  Richard  Langer
11. O) Hitpanorama
12. 00 Mlttagsjournal
13. 00 Radkithok
13.45  Ö 3 dabel
15.05  gport  und  Musik

18.30  Rock  und  Pop  in
Rot-Weiß-Rot

17.2j Evergreen
18. 00 Nacmlchten  und  Sport

ra.os  füs  Rol-weiß-rote  Ra-
dlo

19.(X1 Naömichten  und Spprt
19. 06 Amerlcan  Yop  30

20. 00 Nachrlchten  und 8port  

21. 55 Einf;tch  zum Nach-
denken

22,Q(J Nachrichten  und  Sport,
22. '10 Showtime
23. 05 Musik  zum  Träumen

O.(IO Nachrlcmen
Ö.05'{)-3-NachtexpreB
1.OO Nach'rlchten
1.05 bis 6.ü0 Ö-3-Nacht-

programm



6. November  ]981 GEMEINDEBL  ATT

Wirtschaffler  Feierabendrunde
Wer  den Kontakt.  die Information  u. das Ge-

spräch  mit  Gleichgesinnten  wünscht,  ist  eingela-

Freitag,  6.11.1981

Hotel  Sonne  20.00  Uhr.  OWB-Landeck

ÖVP-Sprechtag
mit  Rpzirkspgrtpinhmann  

LA  Mag.  KurtLeifl  entf"ffllt.

Der  'ÖVP-Sprechtag  amit LA  Mag.  Kurt  Leitl
entföllt  am Montag,  9.11.1981  wegen  anderweiti-
gen  Verpflichtungen.

ÖVP eptcelilaH
mit  Sozialberater  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Sozialberater  Werner

Doblander  findet  am Dienstag,  lO. November  81
-'m  ÖVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  Malser-

.i'traße  44, II.  Stock,  von  9.30  Uhr-11.30  Uhr,  über
Wohnbauförderung,  Wöhnbauhilfen,  Mietzins-
beihilfen,  Pensionsversicherung,  Krankenbeihi]-
fen  und  al]e  übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Bera-
tung  ist  kosteril'os  und  wird  ohne  Rücksicht  auf
die  Parteizugehöiigke'it  durchgeführt.

Jungp  GPnPitinn  dpr  0"  %lp 74B1g
Filmvorföhnuig'

Charly  Chaplin  - eine  Reprospektive  seiner
besten  Filine  am Freitag,  13.11.1981,  20 Uhr  im
Pfarrsaal  Zams.-  Pfödikat  wertvo]l.

Öffentliche  Gemeinderatssitzung

Die  6. öffentliche  Sitzung  des Gemeinderates

im  Jahre  1981 findet  am  Donnersiag,  12. Novem-
bei198f,um  18UhriiSitzungssaaledesRathau-

ses statt.

- Seniorentreff
Bevor  der  Winter  endgültig  sein,eÜ Einzug  hält,

'yollen  wir  noch  eir>e kleine  ,,Fahrt  ins Blaue"
pnternehmen  und  lade'ri  dazu  alle  Senioren  der
Stadt  herzlich  ein. Der  Bus geht  zu qnseren
Lasten.  

Also  merken  Sie sich bitte  Oor: Mitföoch,
11.11.1981,  Abfahrt  vor  dem Mariannhiller  Heim
um 14  {Jhr.  DieFrauenderOVPLandeck

Gewerkschaft  Öffentlicher  Dienst
Sektion  f. Aktive  u. Pensionisten  - Bezitksgruppe

LANDECK-

ladet  die  Mitglieder  und  ihre  Angehörigen  zu ei-
ner  Filmvorführung  mit  dem  Titöl

,,Erlebnis  Tirol"
am Freitag,  6.11.1981,  um 19.30  Uhr  herzlichst
ein.  Ort  der  Veranstaltung  ist  der  Vortragssaal  der
Arbeiterkammer  Larideck,  Malserstr.  41,  1.
Stock.  Eintritt  frei.

gqhneider Engelbert:  Vorsitzender

3. I!:eiswaiieii  des

Fußballklub  Pettneu
am 14. und  15. November  -  Beginn:  am 14. No-
vember  um  20.00  Uhr.

Voranmeldeschluß:  13. uovember  um 18.00
Uhr  im  Fremdenverkehrsbüro  Pettneu,  Tel.
05448-221.

s '  4 0  » I  '

Kqmm'q1rfüh  T iqmlprak
Sektion  Film

Wir  laden  alle Mitglieder  u.  Freunde  des
Schrnalfilmes  zu unserem  Klubabend  am Diens-
tag, 10.November,imGasthofBierkellerherz1ich

ein. Dieser  Abend  yird  von  unseren  Klubfreun-
den aus St.'Anton.gestaftet.  Beginn  20.00  Uhr.

Voranzeige:21.  November-  OffentlicherFilm-
abend  zugunsten  der  Lebenshi]fe'  in der  Aula.  12.
Dezember:  Generafüersammlung.-

-' Die  Sektionsleitung

Erwachsenenschule

7.gmq/"'chönwic.s
Der  Kurs:,,Arbeiten  mit  Ton"  beginnt  am Frei-

tag,  6.11.81,  20.00  Uhr.  Leiter:  HäLJosefHechen-
berger.  Ort:  Hauptschu]e  Zams/Schönwies.

Der  Kurs:  ,,Makramee"  beginnt  am Freitag,
10.11.81,  20.00 Uhr.  Leitung:  H.obby  Gitterle.
Ort:  Hauptschule  Zams/Schönwies.

Naturfreunde  laden  zum  Jassen
Wir  laden  alle  Jasserfreunde  herzlich  zu unse-Eck  e  re,".',':,,.':,::"  ::s;y":  t;r:',"i  ;.% ;H;r-

im  Gasthof  Straudi  eiri.  Um  regeTeilnahrüe  bittet

Herbstausfahrt  des ÖAMTC  -

Bezirksgnippe  Landeck
Unsere  traditionelle  Törggelefahrt  findet  am

14. und 15. November  1981 statt.  Abfahrt  äm
Samstag,  14. I1.,  um  13.30  Ü6r vom  Autobahnhof
Landeck  und  um  13.45  Uhr  von  Zams,  Gasthof
Gemse.  Unser  Ziel  ist.das  Bergdorf  Terenten  im
Pustertal.  Rückfahrt  am Sorintag,  15.11. Beitrag
ffir  Fahrt,  Halbpension  pnd Törggelen  S 250.  -.
(Ftir  Nichtmitglieder  S 300. -).

Anmeldungen  erbittenwir  bis  spätestensl0.  11.
im Fremden*erkehrsbüro  Landeck,  Stadtplatz.
Der  Beitrag  ist bei der  Anmeldung  zu erlegen.

. Österreichgespfüch  -
mit SPO-Bezirksobmann  Mag. Walter  Gug-
genberger,  am Freitag,  20. November  1981,  um
20.00  Uhrim  Gasthof  Traube  in  PF{JNDS.

Nützen  Sie die  Gelegenheit  zür  Diskussion  mit
SPÖ-Bezirksobmann,  Mag. WaltÖr  Guggenber-

Mag.  Walter  Guggenberger

spricht  am Samstag,  14. N%ember  1981, um
20.00  Uhr  in SPISS,  Jausenstation  Noggels.

DerLandtagsabgeordnete  GünföerBüssjä-
ger  spricht  am Donnerstag,  12. November  1981,
um  20.00  Uhr  in  STANZ,  Gasth6f  Schrofenstein.

Nr.  45

Staatssekretärin

Frau  Anneliese  ALBRECHT  in  Landeck

1. Konsumöntenfo
Mit  am Podium  diskutieren:  Dipl.  VW  Philipp
LASSNIG,  Arbeiterakammer  Innsbruck  und  Lei-
ter  der  Geschäfisstelle  fürKonsumenteninforma-
tion  i

Dr.  Siegfried  GOHM,'LeiterderHandelskammer
in  Landeck  -

am  Freitag,  6. Nov.  1981 um  20.00  Uhr  im  Gasthof
,,Straudi"  Landeck.

Konsumentenfragen  intetssieten  und  gehen  uns
alle  an!

Wir  laden  Sie recht  herzlich  ein,  an dieser  Ver-
ansta1tüng  teilzunehmen  und  würden  uns über
einen  zahlreichen  Besuch  sehr  freuen.

F.d.  SPÖ-Beztrkst'rauetf:  Erna  Brunner  eh.

Rat  und  Hilfe
EINLADUNG

zum  Informationsabend  über
- Atbeitsrechtliche'-,  Familienbeihilfen  - und

steuerJiche  Fragen
am Samstag,  7. November  1981,  um  20.00  Uhr  im
Cafe  Winkler,  in NAUDERS.

REFERENTEN:  Willi  Traxl,  Amtsstellenleiter
der  Arbeiterkammer  Landeck,  Martin  Juen,  Kon-
trollor  in der  Beihilfenabteilung  am Finanzamt
Landeck,  Dr.  Walter  Hengi,  stellvertretender  Di-
rektor  der  Tir.  Gebietskrankenkassa  Innsbruck,
Mag.  Walter  Guggenberger,  stellvertretender  Lei-
ter  des Landesinvalidenaffites.   -

Sollten  Ihrerseits  irgendwelche  Probleme,
oder  Fragen  bestehän,  laden  wir  Siearecht  herz-

' lich  ein.  Die  fachlich  ausgezeichneten  Referenten

werden S4e sich gut beraien. SPO-Nauders

Pepiiou>vci»iJlClauugSanSt3lt

Sprechtag  -
Dei  nächste  Sprechtag  dÖr Pensionsversichei-  - 

rungsanstaltderAngesfelltenwirdam12.ll.1981  '
in der  Zeit  von  8.30  Uhr  bis 12 Uhr  bei  der  Amts-
stÖlle Lande3k  der Arbeiterkammer  für Tirol
abgehalten  merden.

Ball  der  Oberlandliga

Oberlandligaball  mit  großer  Preisverteilung
derl.  und  2. Klasse  am Samstag,  7.11.1981,  iim  20
UNr  irü  Sportcafe  Dangl  in Pfunds.  Für  Unterhal-
tung  sorgen  die  Pfundser  Buam.
Wir  bitten  um  zahlreichen  B;such!
Tischreservierungen  erbeten  unter  Tel.
05474/5244

Philatelistenklub  Merkur  Tok.
Das-a1ljährliche  He?bst-Sammlertreffen  findet

am Sonntag,  8. Novembef,  im großen  Saal des
Holiday  Inn  (l.  Stock)  in der  Zeit  von  9 bis ]7 Uhr
statt.  Regiebeitrag  S 20:-.  Tischreservierungen
te]efonisch  unter  Nr.  (05222)  28888 oder  schrift-
lich  an den Vereina. Al1e Freunde  der Philatelie
sind  her-zlich  eingeladen.

Gesunde  Küche
Erwachsenenschule  Pmtz/Ried  und  Umgebung
Unter  diesem  Motto  lädt  die Erwachsenen-

schule Prutz/Ried  un4 Umgebung alle an gesun-
der Küche  Interessierten  (Frauen  und Männer)
herzlichst  ein. Beginn:  Donnerstag,  12.]1.1981,
19.30  Uhr;  Kursdauer:  5 Abende  (jeweils  Don-
nerstag);Kursbeitrag:  S 200.  -  ;Ort:  Hauptschule
Prutz/Ried.
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. Leitln, tiats dös  nit!
Anderungsvorschläge  für die Bundes-

hymnelie6enzurZeiteUichevor,  jemandhat
gesagt,  man.solle  unbedingtauch,,Land  der

Geber,  Land  der  Nehmer"  srngen.  Nahelie-

gend.  nicht!  Wenn  bei  uns  jemand  etwas  tut.

wofürersowiesobezahltwird,  mu(3manihm

nochein,,Trinkgeld"geben.  Unddawäreich

beim  Problem,  um das es mir  geht.  -

Im Wintersind  in unseren  Ge(neinden  die

motorisierten  Schneeräu(ner  unterwegÖ.

Und  da kenne  ich etliche  Mitmenschen,

die das  mit  dem  Trinkgeld  ganz  genau  neh-.

men:  sie reichen  den wackeren,,Schnee-

männert"i"  zur  Stärkung  a. Schnapsl.

Proscht!  Dös  tua(  gua[!  Bei  der  nächsten

Station  wiedera  so  a gsunds  Schnapsl!Zum

Wohl!Döswärmt,  gall!Undsogehtsdurchs

ganze  Dorf.

Für Öinen alten Säufer die richt$e Tour, -
nur, daß erdabeihaItÖnÄrbeitslerstungnicht

viel bringen  kann. Für ernen  jungen  Men-

schen,  und  das  sind  viele  unserer  Gemern-

debedrensteten,  die richtige  Tour, um zum.

Säufer  zu werden.

Liebe  Mitm,enschen,  denkt  doch um

einen  Schneehaufen  herum!  Lrebe  Bürger-

meister,  er1af3t ejnen  Aufrufan  Eure  G.emern-

debürger,  das  Alkoholausschenken  zu

unterlassen,  manche  Mutter,  die sonst  am

Abend  eineö  besoffenen  Buben  rfianche

Ehefrau, diÖsonstamAbend.ein,enbesoffe-
nen  Mann  daherm  hat, pird  e,s Euch  danker';!

-  . " OswaldPörktold

Schach
Die  Landecker  Sföachspieler  hatten  am ver-

gangenen  Samstag  die  %annschaft  von  Absa@  in
Landeck,  zum  föl1igen  Meisterschaftsspiel,  zu

Gast.  Nach  hartem  und  znhem  Spiel  gingen  'die  a
Landecker  als verdiente  Sieger  nach-5  stündigem

Gefecht  von  4.5a zu 3.5 Punkten  hervor.

Für  die  heimische  Männschaft  punkteten  Erich

Pichler,  Günt)ier  Tol)iriger,  Drexel  und  Otto  Pög-

ler  voll  und  Eisner  steuertämit  einem  Remis  zum

Sieg  bei.

Arhhmg  A1tpqpiprqzmmfüngf

Die  Schützenkompanie  Fließ  führt  am M. No-

vember  1981 eine  Altpapiersammlung  durch.  Die

Altpapiersamrplung.fim;1et  in Fließ-Dorf,  Schat-.

zen, Eichholz,  ,Zoll,  Niedergallmigg,  Hochgarl-
migg,  Nesselgarten,  Urgen  und  Fließerau  statt,Es

wird  jede  Art  von  Papierauch  Schachteln  (zusam-

mengefaltet)  gesammelt.  Die  Bevölkerung  wird

gebeten,  das Papier  gebündelt  bis 8.00 Uhr  früh

vor  den  Häusern  bereitzulegen.

- Im  voraus  besten  Dank!

Die  Schützenkompanie  Fließ

Neue  Sendungen  bei

Radio  Tirol
(LPD)-  Glei-phzeitig  mit der Schemaänderung

gm 26. Oktober  1981 begann Radio Tirol mit drei
neuen  regelmäßigen  Sendungen. Wie Intendant
Hans  HAUSER  in einer Pressekonferenz inInns-

bruck  mitteilte,gibt  es ab sofortjewei!s  am Sonn-

tagvon  17.10Uhrbiä  19.00UhrinORRadioTirol

die Sendung,,Nach  Hause  mit  Musik"  als Sonn-

tag ,,Heimkehrer"-Sendung  mit dem  Schwer-
punkt  für  Autofahrer.

Die  Sendung,,Hal]o  Nachbar!"  kann  man  am

Donnerstag  von  16.00  bis 17.00  Uhr  von  ÖR-Ra-

dio  Tirolhören.  Sie ist  gedacht  für  Hörer,  die  mit-

einander  ins Gespräch  kommen  wollen.

,,Zu  Gast  im Studio"  wird  jeweils  am Dienstag

von  16.00Uhrbis  17.00Uhrebenfa11s  überORRa-

dio Tirol  ausgestrah)t.  Tirolerinnen  und  TiroIer,

ob drominent  oder  nicht,  sind  in dieser  Sendung

zu Gast.  Die,,Welle  Tirol"  ist außqr  Sonntag  in

der  Zeit  von  6.05  Uhr  bis 8.00  Uhr  zu hören.

Von  6,066.000  möglichen  Hörern  in Österreich

haben,,gestern"  4,806.000  Radio  jehört.  Davon

entfallen  auf  das' Regionalprogramm  insgesamt

2,913.000  oder  48'/'ö, auf  Tirol  241.000  oder  53o/o.

In Tirol  gibt  es insgesamt  451.000  Radiaohörer,

von  denen  auf  die  Frage:  haben  Sie gestern  Radio

gehört?,  361.000  oder  800/o mit  ja geantwortet  ha-

ben. Die  Früh-Landesrundschau  wird  fallweise

von  130.'000oder59%TiroIerngehört;fastimmer

von 53.000 odcr  24o/o. Die Mittagslandesrund-

schau  von  fal1weise  183.000  oder  830/o, fast  immer

von  64.000  oder  29Q/o und  die Abendnachrichten

von ]19.000  oder  54o/o fallweise  und  22.000  oder

fast lOo/o fast immer.

Der,,Sport  aus Tirol"  wird  meistens  von  42.000

oder  13o/o, fast immer  von  27.000  oder  8'/o gehört.

Die  Reichweite  des Regional-"und  Lokalprogram-

mes-inTirol  Iiegtmit53%d'erHörerdeutIichüber

dem Bundesdurchschnitt.  Dr.  Heinz  Wieser

Kammer  der  Geweföl.  Wirtschaft

- för  Tirol  a

Bezirksstellö  Landeck
WIFI-Kurse-Seminare-Vorträge

Seminar,,Tips  för  gutes  Verkaufen  im EinzelhaÖ-

del"

Die  kostenlose  Veranstaltung  fit'idet  im  Bezirk

Land6ck  in folgenden  Orten  statt:

Prutz:  Dienstag,  1.12.1981,  19-22  ' Uhr,  Cafe

Huter

Ischgl:  Mittwoch,  2.12.  1981,  19-22  Uhr,  Hotel  Ti-

rol

St. Anton  a.A.:  Dienstag,  24. November1981,]9-

22 Uhr,  Gasth.  Alte  Post.

Seminar,,Modenie  Fühtung  eines  Klein-  und  Mit-

feäbetriebes"

Beginn:  Mittwoch,  25. November1981,  9.00  Uhr

-Dauer:1Tag,von9bis  17Uhr-BeitragS700.--

Leiter:  Dipl.  Ing.  Karl  Heinz  Schmid,  München  -

Ort:  Handelskammer  Landeck.

Vortrag  ,,Energiesparen  -  Wie  betreibt  man eine

Heizungöanlage  richtig?"

Beginn:  Dqnnerstag,  12. November  1981, 19.00
Uhr  -  Vorfragender:  Ing.  Günter  Rangger,  Land-
eck -  Ort:  Handelskammer  Landeck

Vortrag:,,Neues  aus der  Sozialversichening:1
Beginn:  Diepstag,  lO. Nov.  1981, 15.00 Uhr  -

Dauer:  ca. 2 Stunden  -  Vortragender:  Karl  Jandl-

Ort:  Feuerwehrsaal  Landeck.

Anmeldungen  erbeten  bis eine  VVochc  vor  Ver-

anstaltungsbeginn  bei der  Bezirksstelle  der  Tiro-

ler  Handelskammer  Landeck,  Tel.  05442.2225.

Dr.  Norbeff-Hölzl  zum

ORF-Leiter  för  Volkskultur

bestellt
(LPD)-:Der  durch  seine  vielseitige  kulturelle

Tätigkeit  weit  über  unsere  Landesgrenzen  hinaus

bekannte  Lienzer  Dr.  Norbert  Hölzl  wurde  zum

neuen  Leiter  der  Abteilung  für  Volkskqltur  beim

Österreichischen  Rundfunk,  Studiq  Tirol,  be-

stellt.

Damit  tritt  Dr. Hölzl  die Nachfolge  vori  Dr.

Friedrich  Haider  an, der  dieses  Ressort  seit  über

30 Jahren  als erster  Volkskulturreferent  des Lan-

desstudios  geleitet  hatundjetztin  denRuhestand

getreten  ist.

Wie  Dr. Hölzl  erklärte;  wird  er das kostbarö
Erbe  Dr.  Haiders,  der  immer  die Belange  Ostti-
rols berücksichtigt  hat,  mit  Umsicht  weitertüh-
ren.

Bekanntlich  ist Dr.  Hölzl  b-ereits  seit mehr  als

zehn  Jahren  Leiter  des Südtirol-Referates  beim

Landesstudio  Tirol  und  hat sich  gleichzeitig  mit

dem  Thema  Alpinismus  befaßt.  Im  Klartext  heißt

es so: Der  Osttiroler  Dr.  Hölzl,  der  seit 12 Jahren,

inNordtirol  lebt,  berichtet  vonNordtirol  aus über

Südtirol  (als  Nachfo)ger  des leide-f  im  Vorjahrver-

stor5enen  Fritz  Bieler).

Jetzt,  so Dr.  Hö1zl,  erhä1t  die Sache  einen  etwas

anderen,Akzent:  Mit  seiner  Bestellung  zum  Lei-

ter  des'VolkskuItur-Ressorts  hört  in seinen  Sen-

dungen  Tiro)  nicht  mehram  Brennerauf!  Dennin

diesem  Bereich  sollte  wirklich  kein  Unterschied

zwischen  Nord-,  Süd-  und  Osttirol  gemacht  wer-

den.

Dem  neuen  Ressortleiter  sei also  voller  Erfolg

bei seiner  Arbeit  für  geisjige  Landeseinheit  be-

schieden.  - 'Dr.  Heinz  Wieser

Einladung
zu einer  Diskussion  mit  dem Vorsitzenden  der

Soz:  Jugend  JOSEF  CAP  zum  Thema:

,,Haben  wir  noch  eine  Zukunft?"
Die  Probleme  der Zukunft'  wurden  in letzter

Zeit  Gegenstand  zahlreichör  Publikationen  (u.a.- /

Pestalbzzi,  Er-hard  Eppler,  Lafontaine,  Palme).,

nerichte  (C1üb of Rome,  Nord-  Südkonflikte

durch  die Soz. Internationale)  und  Konferenzen

(Cancun  - Gipfel  der  Industrieländer,  Sozialisti-

sche  Iniernationale  in Mailand,  Gipfel'der  Länder

'der.3.  Welt  usw:).

Ubereinstimmend  werden  unsere  Probleme

mit  drohenden  Wirtschafts-  und Energiekrisen;

UmwÖltbelastungen,  der  Not  und  dem  Elend  der

D-ritten  Welt  und der damit  verbunden  explo-

sionsaFtigen  Stimmung  in der Dritten  Welt,

Kriegsbedrohungen  usw.  charakterisiert.

In all diesen  Publikationen,  Berichten  und

Konferenzen  wurden  auch zahlreiche  Model1e

und Vorschföge  zur Lösung  dieser  Probleme

angeboten.  Bei näherer  Betrachtung  sind  al)er-

dirrgs  zahlreiche  sich  auch  widersprecheÖde  Vor-

schläge  zu fiÖden.  Der  Grund  für  diese  Diskre-

panz  istvorwiegend  in  der  unterschiedlichen  Ein-

schätzung  der Wurzeln  dieser  Probleme,  aber

auch  in der  Position,  aus der  sie betrachtet  wer-

den  (hierIndustrieländer-dortEntwick,IungsIän-

der  usw,),  zu finden.  -

Ort:,Landeck,  Gasthof  Bierkeller

Zeit:  Monatag,  9. Nov.,  Beginn  20.00  Uhr:
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F.iiJgigiiniiß  .l.ri,anderschdenkendePerfuxerMander"
zur Darstellung  des Hemi  Roilo  im  letzlen  Gemeindeblätt

Nach  IhrerDarstel!ung  sind  48-% fiirdieHänge-  '

brücke und der Rest dagegen. 3ie.so11ten  aber  die
gesamte  Aussage  der  Abstimmung  im  Hotöl  Son-

ne darstellen, die lautet: 48'/o  für  eine5ängebrük-
ke -  31o/o für  einen  autom.  Bahnübergang  -  21'/ü

enthielten  sich  der  Stimme.

Sie können  diese  21 o/o Stimmenthalter  nicht  in

dieKategoriederBrückengegnereinordnen.  Man

sollte  in einem  demokratischen  Staat  eine  Stim-

menmehrheit  akzeptieren.

Des  weiterön  möchten  wir  noch  einige  Entgeg-

nunge'n  zu Ihrem  10-Punkte-,';Katastrophenpro-

gramm"  darlegen;,

"  Sie schreiben  von  einer  erhöhten  Verkehrs-

unfallgefahr  für Schulkinder,  alte Menschen,

Spaziörgänger  und Kirchenbesucher  bzw.  von

möglichen  tödlichen  Verkehrsunföllen.  Es ist

doch  total  absurd,  daß man  einem  beschranktem

Bahnübergang  eine  größere  Sicherheit  als einer

Brücke  zuschreiben  kann.  Man  kann  immer  wie-

der beot5achten,  wie  Kinder  bei geschlossenen

rSchranken  die  Schienen  überqueren.  Es ist  auch

) schon  vorgekommen,  daß,  wie  Sie selber  schrei-

ben, durch  diesich  schließenden  Schranken

Fahrzeuge  eingesperrt  wurden.

* WeitersmöchtenwirdenVorwurfdertechni-

schen  Sicherheit  einer  Hangbrücke  aufgreifen.  In

3 Jahren  feiert  die Arlbergbahn  ihr  100-jähriges

Bestandsjubiläum.  Konnten  die Techniker  -vor

100 Jahren  besser  Brücken  bauen?

"  Daß  sich durch  die neue  Hangbrücke  eine

Verkehrsflut  über  Perfuchs  ergießen  wird,  wird

widerlegt  durch  die  Aussage  von  Experten.  (Die

Tobadiller  Landesstraße  entlastet  den Verkehr

nach  Perfuchsberg.)-

Daß  Perfuchs  in  seirrerLebensqualität  erhalten

bleiben  muß,  ist  auch  unsere-Meinung.  Zudem

glauben  wir,  daß Perfuchs  eine zweite  winter-

sichere  Zufahrtsmöglichkeit  erhält,  die  der  Stadt

und  jedem  einzelnen  BQrger  keinen  Schilling

kosten  wird.  -

Wir sind der Meinung,  daß durqh  diese  neue

Brücke  der  geföhrliche  Bahnübergang  stillgelegt

wird - odermüssenMenschenlebenweite7hinge-
föhrdet  werden?  '-

Perfuxer  Mander  sind  deiRedaktion  bekannt.

90 Jahre  Kafö. Soziallehre,,RERUM  NOVARUM"
EinFestderFreundschaft- 'fü'rrit.füaafJ-  ni/;igiiiiiigi

=  Samsiag  21. Nov.  1981  Stadtsäle  Innsbnuck

Zum 90jährigen Jubioäum der  Kaht.  Sozialleh-

re, die  mit  der  Enzyklika,,Rerum  novarum"  ihren

wissenschaftlichen  Anfang  und  Begründung

erfuhr,  veröffentlichtePast  Johannes  PaulII.  Mit-

te September  seine  Arbeiterenzyklika,,Laborem

exercena"  (Die  Arbei.t  ausführend...)".  In  fünf

Kapiteln  beschreibt  und  entwirft  derHl.  Vater  ein

Bild,der  Zusfönde  unter  denen  Arbeitriehmer  in

a1len  Kontinenten  zu leben  und  auch  noch  zau lei-

den  haben.

I. Kapitel,  §n der  Einführung  wird  jede  Art  von

Arbeit  einbezogen.  Der  heutige  Zugang  zur  So-

zialen  Frage  wird  über  das Problem  der  Arbeit,

>, nicht  einer  Gruppe  oder  Klasse  erschlossen.

Das  II. Kapitel,  DIE  ARBEIT  UND  DER

MENSCH,  ste1lt  die  Arbeit  unter  einen  aktuellen

biblischen  Änäpruch.

Das IIL  Kapitel  besöhreibt  den KONFLIKT

ZWISCHEN  ARBEIT  UND  KAPITAL,  wie er

sich  heute  darstellt.

Das VI. Kapitel  stellt  DIE  RECHTE  DES

ARBEITENDEN  MENSCHEN  in den Zusam-

menhang  der  Menschenrechte.

Das  V. Kapitel  eÖtwirft  eine  SPIRITUALITÄT

DERARBEIT,  ergänzt  dieVorstellungvon  einem

irdischen  Fortschritt  mit  der  Entfaltung  des Rei-

ches Gottes,  einer,,neuen  Erde"  wo,,Gerechtig-

keit  wohnt."

a Den  gesellschaft1ichen  Auftrag  der  Kirche  faßt

Papst  Johannes  Paul  II.  prägnant  zusammen:  Die

Kirche.'hat  die Aufgabe,  die Würde  und  Rechte

des arbeitenden  Menschen  zu begründen  und  zu

verteidigen;  die Kirche  hat die Aufgabe,  jene  Si-

tuation  anzuprangern,  ir'i denen  diese  Würde  und

diese  Rechte  verletzt  werden;  schließlich  hat  die

Kirche  konstruktiv  ihren  Beitrag  dafür  zu leisten,

daß die notwendigen  Veränderungen  der  gesell-

schaftlicheü  Strukturen  und des sozialen  Be-

wußtseins  für  Menschen  verwirklicht.werden.

'Die-  Kath.  Arb,öitnehmerbewegung  Tirol,

nimmt  dies zum  Anlaß  um  die  Kafö.-Arbeitneh-

mer  am  21. Noyember  15.00Uhr,  zu  einenFestakt

in Irinsbruck  einzuladen.

Festprogramm:

15.00  Uhr:  Festgottesdienst  im Dom  St. Jakob

mit  Bischof  Dr.  Reinhold  Stecher

16.00  Uhr:  Begegnung  der Teilnehmer  in den

Stadtsälen

18.00  Uhr:  Festakt  in  den  Stadtsälen

Festahsprache  von Prof. Walter  Friedberger,

Freising,  BRD

Ehrung  verdienter  KABüMitarbeiter

Anmeldungen  bei:  Herrn  Folkmar  Zottele,  6500

Landeck,  Jubiläumstr.  l1,  Tel.  2394

Herrn  Erwin  Wolf,  6500 Lpndeck,  Paxsiedlung,

Tel.  2945

Frau Olga Mayet,  6500 Landeck,  Prantau@rsied-
lung,  Te). 3052

Herrn  Richard  Auer,  6511 Zams-Postamt,  Tel.

2422

AbfahrtmitBus:  Bruggen  Pfarrkirche12.30Uhr

- Autobahnhof  Landeck  12.40 Uhr  - Perjen

Gasth.  Nußbaum  12.50  Uhr  -  Zams-Haueis  13.00

Uhr.

Fahrpreis  S 70.-.  Die  Bezahlung  erfolgt  im

Bus.  Anmeldeschluß  -'Freitag,  20.11.81.

DAMEN< HEülREN- und KINDETlMO[)E l.

gtau  WOllSn1BE-+lANDAmEliSB(DAllt f '

Abendkleider
schon  ab  S 980.

"Koöten'der  kfüfli'öhen  Säuglingsnahyun
in % des  Mindestlohns

Eut'Öpa - Indonesien - Indien

Nigeria
30 %

Pakistan  Agypten
40,5%'

Kindersterblichkeit  in Chil'e

lerste drei Lebensmonate)

Brust-ernahrte
Sauglinge

13.8  von  1000

Flaschen-emahrte
Sauglinge

38,5  von  1000

100 Jahre  Tierschutzverein

för  Tirol
Harte  Arbeit  an der  Tagesordnung  -

Vereinsmeierei  wird  abgelehnt

Als im Frühjahr  1882 rund  vierzig  einflußrei-

che Persönlichkeiten  d;r  Tiroler  Gesellschaft  im

Landessitzungssaal in Innsbruck  feierlich  den

,,TiroIisch-Vorarlb'erg'schen  Thier-Schutz-Ver-

ein"aus  der  Taufe  hoben,.wurde  dieserjunge  Ver-

ein von manchen  beläche]t  und sein baldiger

Untergang  prophezeit.  '-Das Vereinsziel  schien

vielen  allzu  hoc5  gesteckt:,,...  der  hierzulande

herrschenden  Rohheit  und  Gefühlslosigkeit  dem.

Thiere  gegenüber  zu steuern,  und  durch  Einwir-

kung  aufdie  noch  tur  alles  Edle  und  Gute  zugfflng-

lichen  Herzen  der  Jugend  diese  zu ed!en  Men-

sthen  heranzubilden...

Daß in den darauffolgenden  Jahren  der  Tier-

schutzgedanke  in unserem  Land  immer  mehr  an'

Boden  geyann,  ist fast aussch1ießlich  der  uner-

müdlichen  Arbeit  und  Zähigkeil  ffieses  Vereiis

zu danken,  der heuer  seinen  100. Geburtstag

feiern  kann  und  seit  dem  Jahre  1959 die Bezeich-

nung  ,,Tierschutzverein  für  Tirol,  gegründet

1881"  trägt.  .

Der  jubilierende  Verein  ist heute  im ganzen

Land  vertreten.  Die Zentrale  im Innsbrucker

Landhaus,  das vereinseigene  Tierheim  in Mentl-

berg  und  drei  Außenstellen,in  Kirch5ich1  (wo  oft

über  hundert  Tiere  betreut  werden),  Reutte  und

I:ande6k  kümmern  sich mit  zahlreichen  Mitar-

boedietrerfnalsucrqh ginehNaolttögneeraTtl:nree: hungernde, g5.quä1te
Größte  Sorge  macht  den Tierschützern  nach

wie  vor  die moderne  Massentierhaltung.,,Sie  ist

wohl  die  ärgste  Quä]erei  am Tier,  die  der  Mensch

in diesem,Jqj'irhundert  verbroehen  hat':  wettert

Tierschutzinspektor  Lusch.  ,,Der  Tierschutzver-

ein für  Tirol  wird  so lange  dagegen  kämpfen,  bis

auch  der  glühendste  Verfechter  der  Massentier-

haltung  erkennt,  wie  sehr  er die Natur  vergewal-

tigt".
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Alles  Gute  zum  87. Geburtstag  am 11. 1l.  wün-

chen  wir  derlangjährigen  Gemeirideblattle:serin,

araü Maria  Strang  geb.  Grüner,  Aurora-Illi-

ois/USA,  ebenso  ihrer  Couyine  Frau Monika

;füner  geb. Pirchei,  Anriaheim  in Hall,  heizliche

iratu1ati6n  zum  fü6urtstag,  den  sie am selben

ag f'eiert.

's Doarfwiartshaus
A urolts  Wiartshaus,,Zum  goldana  Huat."

ma rscht  gea?a  zuakeahrt,  d'r  Wern  ischt  so

guat.

Und d'  Wiartin  kocht  Knödl  a Golasch

dazua.

,,So ggat  kriagsch  es nrana,"  söit  der  Votter

zum  Bua.

D' WiartsschtubaschiatafItundd'  Gläservoll

Glonz,

zur  Fosnocht  - am KiarchU,  do  geits  ou ann

Tonz.

Am  Obad,  do  mocha  die  Kortner  ann  Larm,

Polizerschtund  um  zwölfa,  ma  braucht  kuan

Schandarm.

Ins Frtnesszentrum 1ou6a iatz d' Leit,
do ischt  jo  a Tonzbar  und  d' Sauna  nit weit.

Im Disco,  do hot  mr kua  Schilling  nia gmit,

do  schleö.kitoll'Eis,  döis  koschtetbreits  nuit.

Und  so schiana  Mada  im Disco  sein  drinn,

im ii  Goldana  Huat"  keahra  dia jo nia inn.

Und's  Tonza,  sall ischt  für d junga  Leit

Trumpf,

versinkscht  wollitramol  im Rausch  und  im

Sümpf.

Dia Barschtial,  dra sein  eppa  gschtricha  mit

Luam

a.m Sunntr,  do  geahtma  beim  Böitlaita  huam.

A Spielkasino  war  gor  nft so übl,

do folla  viel  Schilling  fn d' laara Kübl.  -

Im,,  Goldana  huat",  do ischt  heiliga  Ruah.

D' Wiartin  schluckt  Zaacher:,,Heind  sperra

mir  ZLja!"

Kua Schilling  follrmia  in,,Goldana  Huat"

und's  Essa  so  birli, d'r  Wein  rscht  so guat. -

,,Jo speüat  lei  zua!"  so soga  dre Leit,

mir  hoba  iatz gonz  a ondara  Zeit.

A so  a olts  Wrärtshaus  hotKuan  guata  Klong.

d' Leit  sein  iatz liaber  bei  Musi  und-Gsong.

Mir  hoba  Hoteller,.a  bißli  tuir, d'rfür  guat. -
Ober  gmratliger  gwöst  ischs  im,,Goldana

Huat!

Luise  Henzinger

Was  ist  uns  wörtvoll?  -
Gedanken  über  füe Zukunft

(B  TV)  - Die  Stimmung  in der  österreichischen

Virtschaft  hat  slch  gewandelt.  Im  traditionellen

iTV-Referat  zu  aktuellen  Wirtschaftsfragen

taren  die  Fülle  der  Gegenwartsprobleme  Anlaß,

iit  der  Frage  nach  dem  Sinn  und  der  Wertskala

im  Leben  in einvon  Bankdirektoren  kaum  erwar-

tetes  'f  hema  einzusteigen.

Gegen  die  Konjunkturverflachüng,  Leistungs-

bilanz-  und  Budgetdefizit,  Inflation,  Steuer-

druck  und  hohe  Zinsen,  Strukturprobleme  u.m.

werdeeine  VielzahlpunktuellerMaßnahmenauf-

geboten.  Diese  basierten  zwar  auf  einer  Fülle

glaubwürdiger  Bemühungen  und  positiver  Ein-

zelideen,  trügen  jedoch  nicht,  wie  BTV-Vor-

standsdirketor  Dkfm.  Dr.  Kaspar  qusführte,  der

notwendigen Schaffun@  in sich geschlossener
Rahmenbedingungen  Rechnung.  An den Bei-

spielen  derVergangenheit  zeige  sich,  daß diewirt-

schaftlichen-  Schwierigkeiten  nur  in von  klaren

Werten  getragenen  Kultur-  und  Zivilisationskrei-

sen  kontinuierliöh  bewältigt  werden  könnten.  Be-

reits  ö  täglichen  Leben  entwickle  sich  aber  die

Aus  Liebe  zu
Ihren  Füßen

mollig  warme
Winterstiefel

mit  der  ganz  be-

sonderen.  Paßform

Wertskala,  Grundlage  des  ökonomischen

Handelns  für Arbeitnehmer  und  Arbeitgeber,

auseinander  und  ffihre  daher  zu Fluchtreaktio-

nen.

Das  Motto,,leben  -  erleben  -  überleben"  sei ZLl

wenig.  die  menschliche  Zivilisation  und  mit  ihr

die Wirtschaft  habe sich nie als Trendgerade,

sondern  spiralenförmig  weiterentwickelt.

Dadurch  sei die Zukunft  nicht  rechenbar  und

Entwicklupgsknicke  nur  natürlich,  ein  Aufbauen

und Weiterschreiten  durch  Neuordnung  der

bestehenden  Werte  aber  möglich.

Konkret  bedeute  dies zum  Beispiel  bei den

Strukturproblemen  zwar  eindeutig  den  Vorrang

der  Erhaltung  der  Arbeitsplätze  vor  der  Sozialal-

ternative  hoher  Arbeitslosenbezüge,  dies aber  in

Form  der Schaffung  neuer  Arbeitsplätze  ünd

nicht  durch  Bewahrung  versteinerter  Strukturen.

Für  den  einzelnen  ergäbe  sich  daraüs'der  Zwang

zu höherer  Mobilität.  Wenn  in die klassischen

Institutionen  unserer  Gesellschaft  die  Werte-und

Sinnskala  der  einzelnen  Mitglieder  neu  einfließt,

seien  die Rahmenbedingungen  für  die Zukunft

geschaffen.'

Bczirkssrhiitzpnhnm1  Tigndeck
Einladung  -

Arn  Samstag,  7. Növember  veranstaltet  der  Be-

zirksschützenbund  L@ndeck  im Rahmen  einer

Tanzunterhaltung  die Preisve;rteilung  für  die  Be-

zirksmeisterschaften  Luftgewehr,  Luftpistole,

KK-Dreistellungsmatch,  EnglKh-Match  und  die

SChi8Chuhe  mit

Superpaßform

anschauen  =

probieren  -

vergleichen

6511  Zams.  Hauptstr.  37,  Tel.  05442/2337

Kombination.  Gleichzeitigwerdendieimvergan-

genen Schießjahr erworbenen  LeistunJsabzei-
chen  ausgegeben  und  die Preise  tür  die  Runden-

wettkämpfe  Luftgewehr  und  Luftpistole  verteilt.

Alle  Freunde  des Schießsportes,  alle  Preisträ-

ger und  selbstverständlich  auch  deren  Frauen

bzw.  Freundinnen  sind  dazu  herzlich  eingeladen

und  werden  aufgefordert  zah1reich  und  mit  viel

güter  Läune  zu kommen.

Ort:  GasthofJägerhofFeiföten  -  Beginn:19.00

Uhr  -;Erscheinen  im Schützenrock  ist Ehrensa-

che  Die  Vorstehung  d. Bezirksychützen-

bundes  Landeck

Schützen  Heil!

TV,,JAHN'-  Landeck
Auch  heuer  nimmt  unser  Turnverein  am ÖII-

jährlichen  Totengedenken  der  Stadt  Landeck  am

8.11. vor  dem  Kriegerdenkmal  tei1.

Wir  bitten  unsere  Mitglieder,  zahlreich  zu

-erscheifün,  um so die Verbundenheit  mit  jenen

zu demonstrieren,  die,,vor  un!i  gewirkt  und  ge-

schafft"  haben.

Ansbhließend  an die offizielle  Feierstunde  be-

geben  wir  uns zum  Turnergedenkstein  auf  die

Trams,  wo  wir  in'unserem  Turnerkreis  ein  kurzes

Gedenken  an unsere  verstorbenen  Turngeschwi-  {  »

ster  abhalten.

TV,,JAHN"  Landeck
Vorankündigung:  Törggeleabend  im Gasthof

Bierkeller  am Samstag,  14. 11.1981,  20 Uhr.

1. Obergrichter
Tennis-Ha}lenturnier

vom  14.-22.11.
Spielberechtigt  sind  a116 Damen  und Herren,

die im Oberen  Gericht  (Prutz-Nauders)  ihren

ordentlichen  Wohnsitz  haben.  Eine  Mitglied-

schaft  bei einem  Sportvere:in  ist nicht  erforder-

lich.

Ausgetragen  werden  -  Damen-Einzel,  Herreh-

Einzel  (jeweils  Haupt-  und  Trostbewerb);

Nenngeld:  S 100.  -  (Ink1usive  Bä1le, Platz-  und

Duschenbenützurig);  Tuniierleitung  - Tennishal-

le Nauders;  Anmeldungen:  Gebhard  Kundmann,  '

Telefon  05473/540/354

Nennschluß  und  Auslosung:,  Mittwoch,

l1.  ll.  1981,  20.00  Uhr,  Tennishal1e  Nauders.
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Tiroler  LautIC,Sie6(ju1kg  Thp-
' schließt  Ruhegebiet

ÖtztalerAlpen
Die  Tiroler  Landesregiening  hat eine Verord-

nung  beschlossen,  mit der ein Teil  der Otzföler
Alpen  im Gebiet  der Gemeinden  Kaunertal,  St
Leonhard  im Pitztal  und Sölden  zum Ruhegebiet
Ötztaler  Ajpen  erklärt  wird.  Es handelt  sich dabei
um ein  Gepie(aim Ausma[i  von  396 qkm.

In der Erkenntnis,  daß dieses Gebiet  für  die
Erholupg  in der  freien  Natur  abseits  der  techni-
schen  Ersc)';lipßung  t'ereits  jetzt  von  besonderer
Bedeutung  ist,  soll  nach  dem  '%il]en  der  Tiroler
Landesregierung  auch  in Hinkunft  in diesem  Ge-
biet  die  Errichtung  von  S.eilbahnen  für  die  Perso-
nenbeförderung  und  vop  Schleppliften,  der  Bau
von  Straßen  mit  öffentlichem  ,Verkehr  die
Durghfüh'rung  yon Auß'erilandungeri  iirid  Au-
ßenabflügen  zu  touristischen  Zwecken  sowie
überhaupt  jede  erhebliche  Lärmentwicklung  ver-
boten'sein.  Ausnahmenvon  diesen  Verboten  sind
nicht  möglich.

') Das Ruhegebiet reicht von 4er Weißseespitze
im Westen  zum  Wurmkogel  im Os €en, von  der
Staatsgrenze  im Süden  über  den Kaunergrat  bis
zum  Riffelsee,  über  dän Tschachferner  bis zum
Mitte)bergjqch  und  über  weite  Tei1e des Weiß-
kammes  ünd  umsch1ief3t  darüberhinaus  das ge-
samte  Gebiet  zwischen  dem  Ventertal  und  dem
Gurglta1.  Im  Ruhegebiet  liegen  die  höchsten  Spit-
zen der  Otztaler  Alpen  '(Waldspitze,  Weißkugel)
sowie  die größten  und längsten  Gletscher  der
Ötztaie'r  Ä1p6n (GepatsÖhfe;ner,  Hin!ereisferner,
Großer  Vernagtferner,  Gurglerfernet).

Das Ruhegebiet-  Ötztaler  Alpen  tritt  als neue
Schutzkategorie  netien  die bereits  bestehenden
15 Naturschutzgebiete,  6 Landschaftschutzge-

biete  und  ein Naherholungsgebiet,  welche  zu-
sammen  bereits  913,67 q8m, das sind 7,2D/o der
Gesamtlandesfläc)ie,  umfassen.  . 

Im  Zusammenhang  mit  dem von  der Tiroler
Landesregierung  bereits  beschlossenen  Er-
ho1ungsraumkonzept  sollen  in Hinkunft-weitere

s großföumige  Gebiete  des Landes,'  die ebenfa1ls
" noch  vollkommen  frei  von  jeder  technischen  Er-

schließung  für  den Tourismus  sind,  zu Ruhege-,
bieten  erktärt  werden.

Todesfölle
Pnitz

29.10.  -  Ida  Danko  geb.  Köhle,  83 Jahre.
Zams

29.10.  -  Ernst  Braumann,,60  Jahre.
Tösens

3.]1.  -  Hermann  Gutweniger,  75 Jahre.
Landeck

26.10.  -  Ing.  Fritz  Fraggalosch,  58 Jahre.
30.10.  -  Berta  Linser,  89 Jahre.

(.ottc,idicristorduuiig  La0deck
Sonntitg  8.]].  - Seelensonntag  (32. So.im  Jahres-
kreis)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  für  Alois  Kofler;  9
Uhr  HI.  Amt  fiiralle  Kriegsopfer9.45  UhrGefalle-

nenehrung  am Kriegerdenkmal;  ll  Uhr  Kinder-
messe  für  Heinrich  u. Maria  Falger;  19.30  Uhr
Abendmesse  ftir  Oskar  Traxl;
Montag,  9.11. - Gedächtnis  der Kirchweihe  im
Lateran  zu Rom  - 7 Uhr  HI. Messe  fur  Karl  Trenti-
naglia;

Dier';stag  l0.11.  - Gedächtnis  des H1. Papstes  Leo
d. Gr.  zu Rom  +46  l-  7 Uhr  HI.  Messe  für  Johanna
Breiter;

Mittwoch  11.11. - Gedächtnis  des H]. Martin,
Bischofv.  Tours  +  '397 - 7 UhrHl.  MesseftirAdel-
heid  Geiger;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Anna
Rainalter  geb. Mungenast;

Donnerst,ig  12.11.  - Gedächtnis  des HI.  Josaphat
Weissiuss]and  + 1623  :7  Uhr  Schü)ermesse  für
Joief  Freiber@er;
Freitag  13.11.  - in der  32. Woche  im  Jahres'kreis  - 7

US HI, Messe. rür %onika' §cj@id; 1'.39 Q!!
Abendmesse  für  A]bert  Rauter;
Samstag  14. ll.  - Maria  am Samstag  - 17 UhrRo-  
senkranz  u. Üeichte  - 18.30  Uhr  Vorabendmesse
für  Farfi.  Franz  u. Marianne  Trax);
Sonntag  15.11.  - 33. Sonptag  im  Jahreskreis  - 6.30
Uhr  Frühmesse  für  Alfoffffi  u. Mariffi  Hfübe'r;  9
Uhr  Hl.  Amt  für  Theresia  Huss);  ll  Uhr  Kinder-
messe fiir  Josef  u. Anna  Winkler;  19!O  Uhr
Abendm*sse  für  Maria  Matt;

Gottesdienstordnung  Pprien
Sonntag 8.11. - 32. Sonntag im Jahreskrei>  - 8.30
Uhr  Hl.  Messe  für  Pfarrer  Johann  Röck  Jahres-
messe;  lO.OO Uhr  H}. Messe  für  Verst.  d. Fam.
Sa1zburger;'19.00  Uhr  HI:  Messe  für  Verst.  Vater
Frär'iz  Tiefenbrunn;

' Montag9.11.-7.15Uhr'H].MefisefürJosefUnter-

rainer;  8.00  Ühr  HI.  Messä  für  Franz,  JosÖf  u. Ma-
ria Seeberger;  ,

Dienstag  10.11  :": Leo  d. Große  - 7.15  Uhr  Hl.  Mes-
se' für  Antonia  Krismer;  8.00 Uhr  H1, Messe  f.
Oberstleutnant  Hübner  und  Verst.  Frau  Selma
A)bertini;

Mittwoch  11.lI.  Hl.  Martin  von  Tours  - 7.15 Uhr
HI.  Messe  für  Ida  Reich;  8.00 Uhr  HI.  Messe  für
Josef  Waldhart;  19.00 Uhr  Hl. Messe  für  Hans
Hauser;  '

Donnerstag  12.11.  - 7.15 {Jhr  Hl.  Messe  fiir  Alois
u. Anna  Holzer;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Gertrud
Steinlechrier;

Freitag  13.11. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für  Vest.  d.
Fam.  Habicher  - Gritsch;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  fijr
Josephine  Kronis  vom  25.11.;

Sämstag  14.11.  - 7.15  UhrHl.  MessefiirWendeli-
na Landerer  u. Albert  Röck;  8.00 Uhr  Hl.  Messe
fürJohannAscher;  19.00UhrH1.  MessetiirAlois
Schütz,  Jahresmesse;

Gottfülicnstordnung  Bnuggen
Sonntag  8. ll.  - 32 Sonntag  im Jahreskreis  - 9 Uly
Hl, Amt  für die P[arrgemeinde;  10.30 Uhr  Hl.
Messe  fürJohann  Schröcker;19.30  UhrHl.  Messe

für Anna Mpsci'ien;
Montag9.11.-WeihetagderLateranbasilika-7.l5

Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Scheri  und  Katharina
Zangerle;

Dienstag  ]0.1I,  - HI. Papst  Leo  d. Große  - 19.30
Uhr  Jugendmesse  für  Robert  Windisch;
Mittwoch  1].1l.  - Hl.  Martin  -19.30  Uhr  Frauen-
messe  für  Hubert  Krismer;  anschließend  Bibel-
runde;

Donnerstag  12.11. - 16.30  Uhr  Kindermesse  ftir
Hildegard  Pfeifer;

Freitag  13.11.  - Fatimatag  - 19.30  Uhr  Prozession
zur  Bursch!kirche,  dort  Hl.  Messe  (Jahresmesse)
für  Stefanie  Hotz:

Samstag  14. 1l.  - 7. 15 Uhr  HI.  Messe  zu Ehren  der
MuttÖrgottes  für  Verstorfüne  der Fam;  Hofer,:
16.30  U-hr Kinderrosenkranz/Beichtgelegenheit:

1').30  Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit:

Gottesdienstordnung  Zfflms
Sonntag'8.11.  - 32. Sonntag  im Jahreskreis  - See-
lensonntag  - 8.30 Uhr  Jahresamt  ftir  Reinhard
Gstir  u. verst.  Eltern  Franz  und  Balbina  Gstir  -
Kriegecehrupg  vor dem Kriegerdenkmal;  10.30
Uhr  Jahresmesse  für Maria  Zangerl;  19.30 Uhr

' Seelenrosenkranz:

Herausgeber,  Etgenlümer  u. Verleget:  Sladlgenieinde  Landeck
Schril'tleitung  u. getwa1tung:6500  Landeck,  Ralhaus,  Tel.  2214
oder  2403 - Ftir  den Vt?lag,  Inhall  u.lnserafemeil  veranlwürt-
licjt  : Oswald  Petklold,  Landeck.  Ralhaus  -  Erscheinljeden  Fiei-
tag - Jähr0icher q;zügspreis S 100. -  (einschl. 80/o Mysi )- Ver-schleißpreiö  S'3:  -  (incl.  8o/ii Mwsl.)  - Verlagspostaml  6500
Landeck,'Tirol  - Erscheinlingqorl  landeck  - Druck'  Tyrolia
landeck,  Pächler  Huberl  Plangget.  Malsersli  15,"  rel.  2512

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)
7./8.  November  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Hauptstr.  53,
Tel.  05442-2351

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,
Te1.05446-2828  a a
KappJ-See-Galfüf-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a, Tel.  05443-276
Pt'utz-Ried-Munds-Naudersf

Hauptdiensti  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-
tag 7 Uhr  früh  :-

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45,
Te).  05474-5207  ' 
Ordföationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis11.30  Uhr,
Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-6202
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Grciter,  Ried  i.o.  Tel.  05472-64l6
Sfödtapothek'e'nur  in dringenden  Fällen
Stördienst'T)lWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u.S6nntag  yon  "l1  Uhr
Dent.  Walter  Müllper,  Tarrenz,  Hauptstr.  9,
Tel.  05412-2006
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Verkaufe  Simca  1000  mit Winterreifeö  zum Aus-
schlachten.  -'Telefon  05442-21074.  '

Maturantin  sucht  Stelle.
Telefon  0'5442-31134  .

' Veikaufe  guterhalteneri  VW 1302,  8-fach  bereiff.
Telefon  Ö5442-21575

RICHTIGSTELLUNGi

 Beim  Inserat  ,,Eröffnung  Sporthaus  Schmid,  Fiss",  ,  '

i = erschienen'im  GB, Nr. 44, unterlief  der.Redaktion  ein
"  Irrtum:  Bei der  Preisangabe  'für  Atomic  ream Bionic  -'

, unterblieb  der  Zusatz  Modell  80_/81.
Hotel  Schwarzer  Adler,  6543  Nauders
Telefon  05473/254  sucht  für  Wintersaison  '

1 Jungkoch,  1 Zahlkellner(in),  1 Stu-
kü.Hj.L..  iiii»j4  u..Ll.L.l!--'lm  Raume  Landeck-31/z  Zimmerwohnung,in.Zwei-

' familienhaus  mit G-arage zu verkaufen.  Anbote  unter
Chiffrenummer  81-11-03.

utllau_Gnefl  un(J  I ho(;n«enr«»ngs

Beste  Verdienstmöglichkeit,  freie  Station  werden  ge-
boten.  - - "

Wir  suchen  'noch 1 verlääliches Zimmermädchen  für
Wintersaison  'oder  länger.   - 
Fam. Neurauter,HotelPension.Zammerhof;

,  ' Tel. 05442-3620

- Wir  suchen  für  diekommende  Wintersaison   _

1 Zahlkellnerin
bei bester  Verdienstmöglichkeit.,

[3edi,ngungen:,  sehr  freiindlich  Ünd ehrlich.  _ . -'

RITTERSTUBE,  6531-Ladis,  Telefon  05472-6613SölbstÄndiges  Z-immermädchen'  urid Hausmädchen  .
ab IO. 1 2.' gesucht.  Lohn  nach  Vereinbarung.  ' -'

' Telefon  0547'6-6258

Hausmädchen  sauber  ünd  ordentlich  für  langeaWin-
tersaison gesucht. jehr  gfüe Bezahlung. Haus Koföper7

, füIl,  6534 Serfaus,.Tel. 05476-6224"oder-05222-36937
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a Danksagung  . _

Ergriffen  von den vielen  mündlichen  und schriffli-
. chen  Beweisen  äufrichtiger  Anteilnahme  am Heim"-
' gang  meines  lieben  Gatten,  unseres  herzensgu_ten  .
' Vaters,  Opas,-Schwiegervaters,  Bruders,  He.rrn

Ernst  Braumann-
möchten  wir auf diesem  Wege  allen VerwaÖdtfö
und Bekannten  ünseren  innigsten  Dfök  sagen.
Dankeri  möcmen  wir  auch  den  Ä'rz4en Dr. Glasowski
unÖ Dr. Kurt  Mathies  für  die  gute  Betreuung  während

' seiner  schweren  Krankheit. .-;   ' - . i
"  Unser  füsöndefü  Dank  gilt  Hörrn  Del;an  Cons.,Aiph-

iier  jür  '.die würdevolle  Gestültung  der.  Gedfök-

'2ma:issse, aim Nove4bör 1e81. - kDiÖ-Trauerfamflie '
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Der  neue  1.3-1-Audi  80. Mit  st"m'itföfül1'
nifflrigeii  IS Ju'aucliswcutfü.

-7J1  bei  120  km/h
5,1l  bei  90 km/h

Jptzt  ansr'hauen  nnrl  prnht"fq'fü'eri

ALBbHI  HALCH
6511  Zams,  Hauptstraße  13
Te1efon'05442-281  0



6. November  1981 GEMEINDEBLATT Nr 45

Porhaäts"sind Geschenke  mit Langzeitmirkun
Weil nichts  die Erinnerung  so wach  hält. Weil Bilder Geschichten
erzÄhlen.  Weil Ihnen Ihre nächsten  Lieben. Freundö.  Kinder.  Eltern
und Geschwister  besonders  nahe sein möchten.  deshalb  sind Porträts.die  nettesten  und

'ih'r';;'a"nz':e"r's";n':'c'Ih"ew"'eg:h'nachtsbarterriit-e:nerquinahmeausunseremstuo:o '*  5:'
(smieit-aAudcvhenztukrhaanuzs, eAdventgesteck oder Christbaum); Wir porträtieren ßNs,'
Achtung:  Letzter  Bestelltermin  für Fotokissen  für Weihnachten  5.12.1981

Ubrigens  ein passe,nder  %hmen'bringt  die Bilder  erst richtig'zur   Ihr

: Geltung. Beachte.n Sie bitte unser Schaufenster. a - Fötohaus
i  ,!; Wir beraten  Sie gerne.

2 Beachten  Sie  unsere  Geschenkgutscheine  ,
aj)O  Leiii €klCk,  Tel.  05442/3o50

Flamhieren-
leicht  gemacht
Zu  dieser  Interessanten  Veranstaltung  am

Morytag,  16.  November  1981  iin  Caf6  Mayer,

Landec'k, föden wir:Sie. her71ichst  ein.

Herr  Schmid,  Chefkoch  der  Firma

SPRING,  Schweiz,  'weiht  Sie  in  die.

Geheimnisse  des  Flambierens  ein.

Unkostenbeitrag  S 50.-.  Die  Teilnehmerzahl  -

ist begrenzt.  Bitte  i'nelde'n  Sie  sich  an;

telefonisch  unter  05442/2269  oder

direkt  bei  uns  im Geschäft  Malserstraße  12.  '
-'r

CORDA  GEIGER
EISENWARENGROSSHANDLUNG  INH.  BÖHME  KG.

A-650ü  LANDECK.  MALSER  STRASSE

9  05442/2269.  2897.  2898  FS 058-110

WNAUlY  TURBO

Das  neue,,heifle  Eisen":

übb»  /ö5&n/hSpifütyS),fSekvonOauff00km/h

S149.000.- 0
ERWIN  NETZER  Ges.m.b.H.

Innstraße  30a

6500  LANDECK



ist  in  größeren  Packungen  wesentlich

billiger!

- Streufutter  4 kg
Streufutter  30 kg
Sonnenblumenkerne  2,5 kg
Sonnenblu'menkerne  25 kg
Meisenknödel  '

IHRE EINKAUFSQUELLE

Landw.

Genossenschaft

für  den  Bezirk
Landeck
reg.Gen.m.b.H. textilcenter

westtirol

/  4 /

Wir  freuen  uns,  allen  unseren  Mitgliedern,

darüberhinaus  aber auch allen Verkehrsteilnfömern,.  die  Eröffnung
unseres  neuen
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PRüThÄbNTRUMS LANDECK  '
Bahnhofstraße  3, Telefon  0 54 42/38  36

bekanntgeben  zu können.  Die Eröffnung  findet'am  Samstag,'dem  7. November  1981,  um 10.30  Uhr  statt.

ARBÖ-La,ridesstelle Tirol,  Innsbnick
ARBO-Ortsgnippe  Landeck

Den nachstehenden  Firmen  si'nd wir  für prompte  Ausführung  der ihnen  übertragenen  Lieferungen  und Arbeiten  zu Dank  verpflichtet:

Planung:  Ing. Konrad  Sailer,  65ÖO Landeck  *  Lieferung  von BaumaterialieÖ:  Ing-. Hans  GoidingÖr,  651i  Zams  *  Inrien-  una aufünputz:  bugen  zangeri,  bbbb
 Kappl  @ Fliesen  urid Bodenbeläge:  Würth-Hochenburger,  6511 ZamS  *  ASphalt  und Planierung:  Ing. HerbOrt  Streng,  6500 Lpndeck  @ Lieferungvon  setOn
schotter,  Planierungsarbsiten:  Josef  Prantauer  & Co., 65i1  Zams  0 Dachisolierung: Gür4her Tollinger, 6500 Landeck *  Heizung und sanitäre Anlagen:  Franz

Bouvieri  6511 Zam8  *  Elektroiöstallationen:  TIWAG, 6500 Landeck @ Lieferung VOn Eisenwaren: Hubert Krismer OHG, 65üü Landeck @ Blumen: Kurt  Ham-
a merle,  6500 Landeck  0 Vorhänge  und Karnkesen:  Rornan  Ciritsch,  651 ü Zams

p.b.b. Erscheinungsort  6500  Landeck  Verlagsnostamt  6500  Landeck.  Tirol


